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Stampf bis zum endgültigen Sieg
Italien tritt mit unerschütterlicher Entschlossenheit in das zweite Kriegsjahr ein

britische Küste versieh , in Belgien verloren habe . Sen

Churchill , der bekanntlich Kreta , Bis mm . letzten Bluts -

tropfen verteidigen wollte , beschrankteJU6 lebt im wesent -

lichen darauf , über , die englische Schwache zu
jammern . Nach seinen Ausführungen vertagte sich das

Unterhaus ohne Abstimmung .
Mit keinem Wort ging Churchill auf die groben

Verluste der britischen Kriegsmarine im
Kamps um Kreta ein . Er schwieg sich vollkommen über die
Niederlage aus , die die deutsche Luftwaffe tn den Gewässern
um Kreta der britischen Flotte beigebracht hat . Kem . Wort
darüber , dah in diesen Kämpfen eindeutig der Beweis , für
die Überlegenheit einer angriffsfreudigen Luftwaffe über
eine Flotte in küstennahen Gewässern erbracht wurde . Mit
dem allgemeinen Hinweis , er wolle dem Feind , kerne
wichtigen Informationen geben , druckte sich
Herr Churchill , der vor einem Jahr im Kampf um Nor¬
wegen die englische Flotte solchen Gefahren nicht aussetzen
wollte , jetzt aber bei Kreta die englischen Schiffe emsetzen
muhte , um die Behandlung dieser für England so schmerz¬
lichen Erkenntnis .

_ _ _ _ _

Die Erfolge der italienischen Kriegsmarine
int Verlaus des ersten Kriegsjahres .

Rom , 11 . Juni . ( Funkmeldung .) „ Eiornale d ' Jtalia "

veröffentlicht anläßlich des ..Tages der Marine " eine Uber -
sicht der Schiffsverluste Italiens und seiner Gegner im ersten
Kriegsjahr . , „ , , , . .

Nach amtlicher Bekanntgabe der feindlichen Regie¬
rungen wurden danach versenkt : Die englischen Kreuzer
„ Calypso "

, „ Southampton "
. „ Bonaventure '

. ..Gloucester '
,

„ Fiji " und „ Bork " und der französische Kreuzer „ Aigle .
reiner vierzehn englische und ein griechisches Torpedoboot ,
sowie elf englische , drei französische und ein griechisches
U - Boot . Bei einer Gegenüberstellung der Tonnage ergibt
sich für Italien ein 33e11uft von 64 466 Tonnen ,
während sich der feindliche Schiffsverlust nach den amtlichen
Eingeständnisien der Gegner auf 84 336 Tonnen be¬
ziffert . Da aber bekanntlich die englische Admiralität ihre
Schisssverluste nur zu einem kleinen Teil eingesteht , bleibt
also auch der in dieser Ausstellung als versenkt verzeichnete
feindliche Schisfsraum . der auf Grund amtlicher englischer
Eingeständnisse berechnet wurde , weit hinter den Tatsachen
zurück .

Goldene Medaille dem Herzog von Aosta verliehen
Rom , 10 . Juni . Die Eoldene Medaille , Italiens

höchste Kriegsauszeichnung , wurde vom Duce dem
verzog von Aofta für die heldenhafte Verteidigung von
Abessinien verlieben , wie am Montag bekanntgegeben
wurde . _______

Dr . Lorkowitkch zum kroatischen Auhenminister ernannt .
Agram , 10 . Juni . Der kroatische Staatsfübrer Dr . Ante

Pawelitsch ernannte den bisherigen Staatssekretär im
kroatischen Auhenminifterium . Dr . Mlasen Lorkowitsch ,
zum Äuhenminifter . Bisher wurde das Auhenminifterium
von Dr . Pawelitsch selbst geleitet .
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noch nicht näher abzusebende ,
Zeit . Einsatz . Selbstverleugnung

und Disziplin in den alltäglichen Dingen , die Verpflichtung ,
dem Feind keine Ruhe zu lassen und Selbstvertrauen . . Das

ganze italienische Volk sehe im Geist die italienische

Flagge überOstafrika wehen , dessen Verteidiger . mit

dem verzog von Aosta an der Spitze , im Lichte ihrer legen¬
dären Taten ins Gigantische wachsen . Italien wird seine
Kriegsaufgaben , nicht , erfüllt sehen , io lange nicht dieses Land

zuiüäerobeit sein wird . Das erste Kriegsjahr , so schreibt
Gay da im „ Eiornale d ' Jtalia "

. schlicht mt t einer

begeisterten Würdigunades grohen 83 er bun -

beten , mit dem unbeugsamen Willen zum Kampf und der

im Serien leuchtenden Vorahnung des Endsieges .

wt . Italien beging gestern den Jahrestag des Kriegs¬
eintritts . Im Mittelpunkt des Geschehens stand der Rech en -
s ch a s t s b e r i ch t . den der D u c e vor der . faschistischen und
korporativen Kammer ablegte . Nicht nur tn Rom , sondern
auch in allen anderen italienischen Städten , selbst in den
kleinsten Dörfern , hatte sich die Bevölkerung versammelt um
den Worten Mussolinis zu lauschen , überall die gleiche Be¬
geisterung und die unerschütterliche Ent¬
schlossenheit . den Krieg bis zum endultigen
Sieg dur chzukämvfcn . Wenn die Engländer in den
vergangenen Wintermonaten . als sie mit gewaltiger mate¬
rieller Übermacht die italienische 83erteidiger in Nordafnka
zurückdrängten , durch ihre alberne Propaganda die innere
Geschlossenheit des faschistischen Italiens zu zerstören hofften ,
so haben sie gestern wieder einmal die gebührende Antwort
erhalten . Niemand die Nation enger um ihren Duce geschart ,
wie beute . Nie war ibr Glaube an den Endsieg , an den
Triumvb der Gerechtigkeit , fefter gefügt , als Beim
Eintritt in das zweite Kriegsjahr . Der Beifall , bett die Rede
des Duce in der Kammer selbst , wie unter den versammelten
Massen auslöste , schwoll immer besonders bann an .
wenn er bei Kampfgemeinschaft mit b e m na t i o -
nalsozialiftischen Deutschlanb gebaute Die Be -

geisteiung des Volkes und das Verlangen , dem Duce seine
Anhänglichkeit und Tieue auszudiücken . führte am Schluh bei
Kammersitzung zu einer gewaltigen Volkskunbge -

BungaufberPiazza Veneti a . (Eine hunberttausenb -
1 kövfige Menge batte sich bort versammelt unb bereitete dem

Duce stürmische Sulbigungen . Immer toteber muhte sich
Mussolini auf bem Balkon zeigen . ,, , . „ . . . .

Zu Beginn der Kammersitzung legte „der Präsident .
Justizminister G r a n d i . die Gesetzesdekrete über die Ein¬
gliederung der Provinz Laibach und Dalma -

t ie n s vor . die durch Akklamation angenommen wurden Ern
Vorgang , der einen minutenlangen 3 u b e I ft u r m ausloite .
Huldigungen für Mussolini . Mit einer knappen gebieterischen
Geste machte der Duce den Beifallskundgebungen . ent Ende
und nahm das Wort zu feiner grobangelegten Rede .

Der Rechenschaftsbericht des Duce

Zunächst gab der Duce eine zusammenfassende Darstel¬
lung des ltalienisch - griechischenFeldzuges
unter besonders eingehender Schilderung der Operationen bis

zum Zusammenbruch des griechischen Seeres . .. Mit stärkster
Betonung und unter stürmischem Beifall erklärte der Duce ,
dah bas von den {Engländern mit allen modernsten äßamn
ausgerüstete griechische Heer ohne ' dte englische
Hilfe sich nicht hätte , halten können . Wahrend
die italienischen Truppen sich vorbereiteten , bas AiechiiÄe
Heer zu vernichten , zeigte Jugoslawien sein wahres Gesicht .

Nach einem kurzen Überblick über bte gern e in Ja m en

OverationenberAchsenmachte auf bem Balkan , die

zum Rückzüge Englands aus Griechenland utü > damit zur
völligen Ausschaltung Englands aus , Griechenland und auf

dem europäischen Kontinent geführt hatten , betonte her Duce ,
dah die Ausschaltung Englands eine tiefgehende Veränderung
der politischen Karie dieses Teiles Europas hervorgerufen
habe Nach einem Hinweis auf d,e Gebietsanderungen , die

Bulgarien . Albanien . Ungarn und Deutschland und Italien

betreffen , unterstrich der Duce die besondere Bedeutung des

neugeschaffenen kroatischen Staates ..
Nach einer eingehenden sachlichen Würdigung der Leistun¬

gen bet italienischen Truppen ' " Ostafrika , bte , rote bet

Sute betonte , unter bem Befehl des . Herzogs von Aosta ein

Ruhmesblatt in bie Geschichte des italienischen Heeres , ge¬
schrieben haben und anch noch bis znm auhnsten wettet «

kamvfen würden , erklärte der Duce , et totste nicht , wann nnd

wie Italien das ostaftikanische Imperium zntucketohern
werde , aber er könne !ckoy jetzt kategorisch und endgültig er¬

klären . dah Italien dies von den Staltenern zivilisierte

und mit italienischem Blut getränkte Gebiet » » rucker¬

obern werde . „ Unsere Toten werden nnd können nicht

gerächt bleiben !" ( Minutenlanger stürmischer , Beifall ) .
Der Duce behandelte sodann kurz die Rückeroberung der

C y r e n a i k a . die durch deutsche Panzertruvven gemeinsam
mit italienischen Truppen durchgefuhrt worden sei lstnr -

, mischet Beifall ) Mit der Eroberung K r et a s . habe die

Achse einen wichtigen Stützpunkt für bte Operationen ber

Luftwaffe im Mittelmeer gewonnen . Damit werde der Zeit¬
punkt beschleunigt , an dem Erogbrttannlen aus dem oft «

liien Mittelmeer verlast sein werde . . ,
$ er Duce gab sodann einen Überblick über die Beziehun¬

gen zu den mit Italien verbündeten und befreundeten Mach¬

ten und wies hierbei mit groyem Nachdruck unter lang an¬

haltendem Jubel und Beifall auf . bte enge karnerab -

schaf tliche Znsamrnenarbett » wischen Dentf ck -

lanb unb Stalien bin . Bet diesen Worten erhob sich ber

gesamte Saal von beit Plätzen unb brach in stürmische Ruse ^
Es lebe ber Führer !"

. „ EslebeDeutschlanb !"

Lustangriff auf Haifa
Explosionen unb Sränbe in ben Tanklagern nnb Hasen -

anlagen — Deutsche Kampfsliegerverbäube starten vou neu

gewonnenen Stützpunkten — Britische Satterieftenungen bet

Tobruk zum Einstellen bes Feuers gezwungen — Erfolgreiche

Lustangrifse gegen Marfa Matrnk . — Kampfflugzeuge ver¬

senkten zwe » Handelsschiffe mit zusammen 10 000 S '-H -t .

Berlin . 11 . Juni . ( Funkmeldung .) Das Oberkommaubo
ber Wehrmacht gibt bekannt :

3m Mittelmeerraum griffen deutsche Kamvfflieger -

oerbänbe von neugewonnenen Stützpunkten ans

mit gutem Erfolg bie britischen Tanklager unb Hafenanlagen
von Haifa an . Mehrere Explosionen nnb Staube würben

6et ”
3n

“
i

^
o rb afri fa bekämpften deutsch - italienische Ar¬

tillerie britische Satterieitellungen bet Tobtnt nnb »wqng
ben Feinb zum Einstellen bes Feuers . Erfolgreiche Angriffe
ber beutfchen Luftwaffe richteten R<6 gegen Marsa
Matrnk . In Baracken unb Treibstofflagern entstauben

mehrere Stäube . . . . .
Kampfflugzeuge griffen an bet lckottifchen Ostkuste und

im Btistol - Kaual zwei stark gesicherte britische Geleitzüge au ,
versenkten ans ihnen zwei Handelsschiffe mit

zusammen 10 000 BRT . und beschädigten fünf weitere

Fracht - und Tankschiffe ko schwer , dah mit weiteren Verlusten

an Schiffsraum gerechnet werden tonn .
Sei ben Luftangriffen gegen Safengnlaaen am Notb -

ausgaug bes Bristol - Kanals konnten einige Grohfeucr nnb

zahlreiche kleinere Sränbe beobachtet » erben . . . .
Kampfbandlungen bes Feindes über bem Reichsgebiet

fanben webet bei Tage noch Bet Nacht statt .
Au bet Durchführung ber Overatiouenauf Ärete

hatten ber Äommanbeur einer Eebirgsbivtston Generalmajor
Ringel , sowie als Kommandeure von Gebtrgsjagettegt -

mentern die Obersten U tz . 3 a i s unb Kraka u unb bet

Äommanbeur eines Gebirgsartillerieregiments Oberstleut¬

nant $B i 11 m a n n mit ben ihnen unterftellteu Truppen ent «

scheidenden Anteil .

'
Die beiden Völker , so fuhr Mussolini fort , führten einen

einzigen Krieg und würden auch nach dem Siege unbedingt
weiter kameradschaftlich zusammenmarschteren Hinsichtlich
Japans unterstrich der Duce d,e von Matsuoka abgegebenen
Erklärungen dah Japan einem Angriff der Vereinigten

Staaten gegen die Achse nicht gleichgültig zusehen würde zu¬

mal Japan wisse , dah auch sein Schicksal auf dem Spiel stehe .

Zu Spanien erklärte der Duce es müsse selbst in voller

Freiheit die Entscheidung treffen Das falangtfttsche Spanien

wisse wo seine Feinde und seine bewahrten Freunde . stunden .
Hinsichtlich der USA . betonte Mussolini, , auch eine volle

Jnterventionwürde heuteverspatet . kommen
und könnte Großbritannien nicht mehr den Steg hmern

Zum Schluh wies bet Duce unter stürmischem Setfall auf

bie granitene inner Gelcklossenbeit nnb Festigkeit bes tta »

lieulcheu Volkes bin . England könne diesen Krieg nickt ge¬
winnen , weil es alle Positionen iy Europa verloren bade ,
Positionen , die auch durch die Vereinigten Staaten nickt er -

setzi werden konnten . 3n diesem Kampfe zwischen dem Eolde

und dem Blut werde das Blut siegen .

„ Begeisterte Würdigung des großen
Verbündeten "

Die italienische Presse steht natürlich völlig im Zeichen

der Duce -Rede Mit dem Losungswort : „ Wrr werden

siegen " so schreibt der „ Messaggero "
. habe der Duce und

mit ihm das italienische Volk wie mtt einem unwiderruflichen

Schwur feinen Vorsatz zum Ausdruck gebracht d e n . K r i e g
Bi « zum letzten weiterrufLbreu . Man wisse , was

dies bedeute ' Widerstand auf allen Frontabschnitten für eine

as . Berlin , 11 . Juni . Genau ein Jahr nach der Räu¬

mung Narviks durch die Engländer und damit , genau ein

Jahr nach der ersten groben Niederlage der englischen Flotte
in diesem Krieg , die die Landung der . deutschen Truppen
nicht verhindern konnte , vielmehr Vorstohe der zahlenmahig
unterlegenen deutschen Flotte tief in die rückwärtigen eng¬
lischen Verbindungen hinnehmen muhte , sprach Churchill
gestern im Unterhaus über das Kreta - Fras ko An . dem

gleichen läge , an dem der Duce in der italienischen
Kammer in seinem Bericht über ein Jahr Krieg noch einmal
die Frontkameradschaft zwischen den Achs en -

kraftvoll bestätigte und den Engländern zunef .

in uiciem Kampf zwischen dem Gold und dem Blut werde

das Blut siegen , versucht . Churchill sich gegen tue Angriffe
seiner Kritiker zu verteidigen . Typisch für den Lugner

Churchill ist es . dah er dabei sog 1 e , ch ein e n eue Luge

startete . Nachdem selbst englische Soldaten erklärt haben ,
dah sie keine deutschen Fallschirmiager . in neuseeländischen
Uniformen gesehen hätten , muh Churchill diesen Schwindel ,
den er seiner Zeit dem Unterhaus vorgesetzt , hatte , vrers
geben . Er sah sich allo zu dem Eingeständnis gezwungen ,
die deutschen Fallschirmjäger kämpften nickt in neusee -

ländifcken Uniformen . Es ist für bte moralische Ver¬

kommenheit des englischen Ministerpräsidenten kennzeich¬
nend , dah er nicht eine Löge zurücknehmen tonn , ohne sie
sofort durch einen neuen Schwindel zu ersetzen . Er meinte ,
der Irrtum sei dadurch entstanden , dah bte , beuttoen Fall¬
schirmtruppen britiILe unb neuseeländische Ge¬

fangene vor sich hergehen liehen . Herrn Churchill
schwebt dabei offenbar die englische Praxis aus dem
Burenkrieg vor . Er weih aus eigener Erfahrung , dah
die Engländer damals aus Gefangenen , ober grauen .unb
Kindern des Gegners einen Äugelfang bauten . Was dieser
Lügner sonst zu Kreta zu sagen hatte , war nicht viel . Den
Vorwurf , dah man bort nicht genugenb Flughafen angelegt

habe , versucht er zu begegnen , inbem er erklärte . .Flugplatze
hätten keinen Sinn , wenn man sie nicht burck Flak JcbuSen
könnte . An Flak unb an Jägern zur Sertetbtgung
aber fehle es England . Englands Versorgung mit
Svlitterabweürgeschützen sei nun einmal unvergleichlich viel
schlechter als Deutschlanbs . Außerdem müsse man bte
Transportschwierigkeiten berücksichtigen . Das ganze Ma¬
terial , bas man im Nahen Osten benötige , sei fast ein
Vierteljahr unterroeg s , weil . es um bas Kav
herumgehe . womit also Churchill etngeftanb , bah bas
Mittelmeer als Transportweg zu unsicher geworben ist . In
bieier ganzen Zeit falle bas Material aus . Der gleiche
Mann , ber einst behauptete , bah Deutschlanb burck bte
Kämpfe im Mittelmeer seine Kräfte zersplittern mufcte .
jammerte nun barüber , bie Deutschen konnten ihre Flug¬

zeuge leickt nach bem europäischen Suboften bringen . Sie
verfügten dazu über eine Kette von Flugplätzen mtt Hilfs¬
diensten an Personal unb allen Vorräten , ohne bte Luftg .e -

schwaber nutzlos seien . Churchill benutzte diese Gelegenheit ,
seinem iübiscken Kritiker , bem früheren Kriegsminister
Hoie Belilha . eins auszuwischen . Er meinte nämlich ,
bah gerabe unter Sore Belisha bie Versorgung Englanbs
mit Flak unb anberem Material jammervoll gewesen sen
Der gekränkte 3ube revanchierte sich und schleuderte Churchill

entgegen , dah England die beste Ausrüstung , die je die

Der Fall Syrien
Die Geschickte eines Mandats

*
„ Namens der französischen Nation erkläre ick . . dah

Frankreick nickt einen Augenblick gewillt ist , auch nur einen

Zollbreit von seinen im Vertrag
'

von 1916 feierlich anerkann¬

ten Forderungen abzugehen ! Mit diesen Worten schloh am

23 . April 1920 auf ber Tagung des Obersten . Rates der

Alliierten in San Remo der damalige französische Autzen -

minifter Vriand seine Rede über Syrien . Warum wehrte er

sich so leidenschaftlich gegen die Zumutung . Frankreichs An¬

sprüche in Syrien aufzugeben ? Welchen Vertrag mentte er .

3m Sommer 1916 hatten England , vertreten durch fernen
Minister Sykes und Frankreich burch seinen Delegierten

Picot ein nach ihnen benanntes Abkommen über bie

Verteilung ber arabischen . Beute nach bem Weltkriege ge¬

troffen - ein Abkommen , in bem Britannien an ben Nichts
ahnenden , von Lawrence und (Betrübe Bell gegen bte Türkei

aufnebotenen Arabern einen gemeinen Betrug , einen " ' eber -

trächtigen Verrat beging . Wabrenb . ber Oberst unb feine

kluge Mitarbeiterin ben Arabern bie Unabhängigkeit unb

Freiheit versprachen . rt & (Englanb zu gleicher Zett auf ber

Karte einen Teil Arabiens , unb zwar Irak . Transiordanien

Palästina und das an der östlichen Mittelmeerkuste gelegene

Gebiet Syriens auseinander . Es gestand den Franzosen die

Gebiete um Mossul sowie ben zwischen ber . TurketJrak ,
Transiordanien . Palästina gelegenen Teil Syriens zu . Frank -

reick war mit dieser Regelung einverstanden . Als sich aber

das französische Volk aui den Schlachtfeldern . " " Ber Somme

und in ber Champagne unb bei . Verdun kur England ver¬

blutet batte , streckte Britannien seine Sand nach dem Mossul «

Öl und nach — Sorten aus . Nack demselben Syriern das es

im Sykes - Picot -Vertrage Frankreich zuaesprocken hatte .
3n San Remo erhob sich damals Premierminister Lloyd

George und gab dem Bundesgenossen in Butten Worten zu

verstehen , bah er auf Syrien zu verzickten habe , weil Eng¬

land ihm „ ungehindert völlige Bewegungsfreiheit gegenüber

Deutschland gewähre
" Mit andern Worten : England wollte

sich für die teils ftiatoroetgenbe Dutoung . teils offene Unter «

stützung der Gewalt - und Willkutvolttik des PoincatS - Llemen .

ceaulcken Chauvinismus mit Syrien . bezahlen lassen Gebt

uns Mossul - Öl unb Syrien unb mir überlassen euck das

wehrlose , niedergebrockene Deutlckland zur Ausplünderung

und Vergewaltigung ! Doch Lloyd George batte " ickt mit der

Zähigkeit und auch ber Empörung fernes Verbündeten ge »

r ^ net . Die Franzosen erinnerten die Briten tn steigender

Erregung daran , dah Frankreich die . Blute der Nation bin »

geopfert habe , um sich seinen Anteil an . den Sckatzen der

Welt zu sickern , die England ihm nunftretitg macken wollte .

Dieser gefährlicken Entrüstung gegenüber gab Lloyd George

nach , aber auck jetzt nur zum Teih Er übergab tn bem von

ber Konferenz am 25 . Aon .! 1920 geiahten Beschluh Frankreich

bas syrilcke Gebiet an ber östlichen Mittelmeerküste mit einem

Umfang von 197 000 Quadratkilometern unb fast vier . Mil¬

lionen Einwobnern . eine Landschaft Bte nur »um geringen
Teil fruchtbar ist unb von ber nur sieben Prozent mit Wetzen ,
Gerste . Sani . Tabak . Baumwolle .

'
Zwiebeln . Wem . Feigen ,

Manbeln . Nüssen . Bananen und Apfelsinen bebaut werden

können . Auf Mossul aber muhte Frankreich verzichten .
Die Enttäuschung tn Paris , über bte con England er¬

zwungene Syiienlösiing machte .sich in beftigen Angriffen m

Zeitungen gegen ben wortbrüchigen Verbündeten Luft . ..Der
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Erfolgreicher Widerstand der französischen Truppen in Syrien
Seegefecht zwischen britischen und französischen Schiffen .

Die ägyptische Bevölkerung macht England verantwortlich
Die deutschen Lnstangriffe auf Alexandria lösten in englischen Kreise » eine wahre Bestürzung aus

wt . Wie es mm die britische Bebauvtung , daß der feige
Überfall durch das Vorhandensein deutscher Truppen tn
Syrien ausgelöst worden sei , bestellt ist . zeigt dre Tatsache ,
daß die Engländer den Juden bereits Versprechun¬
gen bezüglich ihrer Ansiedlungen in dem französischen
Mandatsgebiet gemacht haben . Wie aus Jerusalem gemel¬
det wird , haben britische Offiziere den in Syrien eingesetzten
jüdischen Truppen erklären lassen , der Kampf gehe nicht nur
um britische , sondern auch um jüdische Interessen . In arabi¬
schen Äreifen ist man davon unterrichtet , daß zwischen der

britischen Regierung und der Zewish Agenzy Abmachungen
getroffen wurden . Syrien ebenso wie Palästina der
jüdischen Einwanderung zu öffnen . Man hat

Vor einem Jahr
Am 11 . Juni 1940

Die am 9 . Juni angetretenen Armeen verfolgen
m ihrem Abschnitt zwischen Oife - Aisue - Kanal und der
Maas den Feind . Reims genommen , die Suippes über -
schrrtten . Auf dem rechten Flügel ist der Feind über die
untere Seine zurückgeworfen . die Seine unterhalb Baris
überschritten , die deutschen Truppen stehen 20 Kilometer
vor Baris . Compiegne in unserer Hand .
„ . Dre L uftwaffe griff neben der unmittelbaren
Unterstützung des Heeres wieder die Hafenanlagen von
Le Havre und feindliche Transportschiffe an der Westküste
des Kanals mit Erfolg an . Hierbei wnrden sieben Trans -
vortichiffe , davon ein övüÜ - Tonner . versenkt , zehn weitere ,
davon drei zwischen 10 000 und 15 000 BRT ., durch Bom¬
bentreffer beschädigt . Die feindlichen Flugzeugverluste be¬
trugen am 11 . Juni insgesamt 59 Flugzeuge .

Ankara , 10 . Juni . Nach Meldungen aus Adanak sind
die englischen Truppen , die bis Adlun vorstießen . dort zu -
rückgeschlagen worden . Adlun ist wieder in französischer
Sand . Angriffe englischer Kavallerie gegen Sasbaya wurden
ebenfalls zurückgeschlagen . Bei einem Seegefecht zwi¬
schen englischen und französischen Schiffen wurden zwei
englische Torpedoboote getroffen , von denen
eines von der Besatzung verlassen wurde , während das
andere brennt .

Portugal verstärkt seine Garnisonen ans den Azoren
Lissaboner Presse gegen Roosevelts Ambitionen .

Druckund Verlag : L.Schrllenberg 'scheBuchdruckers , Wiesbadener Tagblatt ,Mesbade »
Gesamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und Dtto Xaifet
tzauptschrtftleiter : Fritz Günther ; sLmtlich in Wiesbaden . — Zur Zeit itz

Preisliste - gstMg .

Wert von Mossul war zehnfach höher als der Wert von
Syrien . ichrieb damals der „ Figaro "

. „ England bat uns das
Wertvolle genommen und das fast Wertlose großmütig ge¬
lassen . So wertlos war Syrien nun freilich nicht . Frankreich
wurde überdies mit 24 Prozent an dem Gewinn des Mossnl -
OIs beteiligt . Aber in einem Punkte empfanden schon da¬
mals die . rranzosen instinktiv das Richtige . Sobald es um
britische Machtinteressen ging , spielte die Rücksichtnahme auf

ferner Beweise dafür , daß der Zionistenbäuvtling Waiz -
mann in dieser Sache bereits mit dem britischen Kolonial «
amt verbandelt . Damit ist eindeutig erwiesen , daß es den
Engländern nicht um die Verhinderung „ einer deutschen
Invasion " geht , sondern um die Aneignung eines Gebietes ,
das Re schon jetzt ihren französischen Verbündeten mißgönnt
haben . Sie glauben wohl , daß Frankreich , nachdem es feine
besten Kräfte für den englischen Krieg geopfert bat , zu
schwach ist , seinen Besitz zu verteidigen . Auf jede englische
Niederlage , so schreibt das französische Blatt „ Äujourdhui "

.
folgt ein Angriff gegen das besiegte und erschöpfte Frank¬
reich . England rächt sich für seine Ohnmacht
gegenüber dem Stärkeren , indem es den Schwächeren ans »
raubt , der aber vielleicht garnicht so schwach sein mag . wie
es sich das vorstellt . „ Eri du Peuvle " verlangt , die franzö -
Rsche Regierung solle die in Frankreich lebenden Engländer
und ihren Besitz als Geiseln sicherstellen für das Leben und
die Güter der Franzosen in Syrien , mit denen die Briten
so leichtfertig umgingen . Die franzöRschen Soldaten ver¬
teidigten in Syrien , so sagt der „ Matin "

, nicht nur ein
französisches Mandat , sondern die französische Ehre
und die sranzöRsche Flagge und bewiesen damit ihre be¬
schworene Treue gegenüber dem Staatschef .

Verbündete in London nur eine sehr geringe Rolle . Das blieb
auck in den Zeiten des sogenannten „ Völkerbundes " der als
Verewigung von Versailles gedockt war . genau so . Da Eng¬
land nur widerwillig auf den Erwerb von Syrien oerzicktet
batte , machte es auck weiterhin den Franzosen in diesem
Gebiet die größten Sckwierigkeiten . Es misckte sich in die
inneren syrücken Aufstandsbewegungen ein und es benutzte
schließlich « den Wunsch der westlichen Demokratien nach einer
Verständigung mit der Türkei dazu , um Frankreich zu einer
Aufgabe des Sandfckaks von Alexandrette zu veranlagen , die
zumindesten in London als Beginn einer völligen Hinaus -
manövrieiuna des verbündeten Paris aus der syrischen Ein¬
flußsphäre gedockt war .

Dieser Politik des ständigen Intrigierens gegen eine
Nation , die sich bis zur Preisgabe ihrer eigenen Interessen
für England aufovferte , bat Churchill mit seinem neuen
Syr i en - Verrat die Krone aufgesetzt . Der Fall Syrien
ist kein Sonderfall . Er entscheidet über Frankreichs Zukunft .
Auch Re ist heute nur zu sichern , wie man in Pans offen
betont , gegen England .

«tätigten die Erklärung des Marineoffiziers . Wütend bissen
sich die Übertölpelten auf die Lippen , stumm nahmen Re di «
liebenswürdige Einladung der Engländer zu <dnÄm schon für
Re hergenchteten Imbiß an . „ Uns allen . schrieb 1842 der
Priester Victor Albesson . „ blieb der Bissen im Halse stecken ,
als wir tn die höhnischen Gesichter der Briten blickten . . .

"
Zehn Tage blieben die Franzosen auf Neuseeland . Sie

pflanzten die Trauerweiden - Schößlinge und fuhren dann
wieder beim — empfangen von den Vorwürfen der Üffentlich -
kett und derselben Blätter , die den Expeditionsplan an die
große Glocke gehängt batten . Heute gibt es auf Neuseeland ,
das so viele seiner Söhne für den neuen englischen Krieg
opfern mußte , zahllose Trauerweidenbüsche . Es Rnb Erinne¬
rungen an die Tage , da die Insel beinahe französische Kolonie

geworden wäre . E . Lewes .

wt . Nach Angaben des agnptlschen Ministerpräsidenten
forderten die beiden ersten deutschen Luftangriffe auf
Alexandria etwa 500 bis 600 Todesopfer . Zur Behebung
der allerschlimmsten Not wurden die notwendigsten Lebens -
mittel nach Alexandria gebracht . Durch die Flüchtlinge ,deren Zahl rasch auf 40000 gestiegen ist , geriet
der ganze Verkehrsavvarat durcheinander . Der Bahnhof
wurde militärisch besetzt und die Behörden geben sich die
größte Muhe , etwas Ordnung in das Chaos zu bringen .
Pausenlos rollen überfüllte Züge in das
2nnere des Landes ab . Jeder versucht , noch bevor der
nächste Angriff stattflndet . Alexandria zu verlassen . Die
Schuld für diese Zustande trägt einzig und allein
® .n 01 and , das die ägyptische Hafenstadt zu einem seiner
wichtigsten militärischen Stützpunkte im östlichen Mittelmeer
ausgebaut bat . Für die Todesopfer und die Leiden der
Bevölkerung sind die britischen Kriegstreiber in vollem Um¬
fange verantwortlich .

Lissabon , 10 . Juni . Zur weiteren Verstärkung der
Garnisonen auf den Azoren gingen am Montag
neue Einbeiten des portugiesischen Heeres , bauvtsachlich
Pioniertruppen , nach dieser Insel ab . Die portugiesische Re¬
gierung hat zu diesem Zweck den Dampfer „ Joad Belo ge -
charteri . ein Schiff , das auch für den Truppentransport nach
den Kav Berdischen Jnfeln Verwendung finden soll .

Die portugiesische Presse fährt fort , die Truvvenver -

schiebungen in großer Aufmachung zu vermerken . Die be¬
kannte Zeitung „ A Doz " behandelt in ihrem Leitartikel er¬
neut die Bedrohung der oortugiemchen Atlantttimeln
durch Amerika . Unter Hinweis die letzte Roosevelt -
Rede schreibt das Blatt folgendes : Loll Angrrtisgelsi und
als angeblicher Schirmherr der Demokratie verlangt Amerika
seinen Lebensraum . Wenn dieser Lebensraum nun tue
Azoren oder Kap Berdischen Inseln umfaßt , die alle günstige
Seefahrts - ober Luftstützpunkte bilden , so werden die ameri¬
kanischen Politiker diese portugiesischen Inseln verlangen
und zwar ohne den Schein irgendwelchen Rechts
noch Respekts für die jahrhundertealte anerkannte portugie¬
sische Souveränität .

England schnappt Frankreich
Neuseeland weg

Bor 100 Jabren nahmen die Engländer von
Neuseeland Besitz , obwohl Frankreich bereits seine
Ansprüche darauf angemeldet batte .

Als im Herbst 1840 der Pariser „ Monitor " aus der
Feder eines ungenannten Forschers einen langen Bericht über
die ms dahin unbekannten Vorbereitungen einer zwanzig -
kovngen Exvebttion zur „ Erkundung der Insel Neuseeland "

veröffentlichte , entsandte der britische Gesandte in Paris fo -
tprt einen Kurier nach London . Der Kurier überreichte im
Kolonialamt einen versiegelten Brief , der den Aufsatz des
Franzosen und ein kurzes Begleitschreiben enthielt , in dem
der Gesandte mitteilte , daß die von seinen Beamten ange¬
stellten Ermittlungen tatsächlich die Bestätigung der Angaben
des aufsehenerregenden Berichtes ergeben hätten . Ungeduldig
ermattete der Diplomat die Rückkehr des Boten , doch in dem
Brief , den dieser aus London mitbrachte , wurde ihm nur der
Dank und das Lob des Kolonialamtes ausgesprochen , nichts
aber übet die Konseguenzen gesagt , die man aus dem fran¬
zösischen Unternehmen zu ziehen gedachte . England konnte
schweigen , wenn es einen neuen Raubvlan im Schilde führte .
Und weil England schwieg , wiegten sich die Franzosen in
Sicherheit und redeten um so lautet und häufiger , offiziell
und inoffiziell von der bevorstehenden Besitzergreifung der
unerforschten Insel . Sie gaben sogar schon lange vorher den
Tag bekannt , an dem die Expedition in See siechen wurde .

Indessen rüstete in Liverpool die Privatgesellschaft
Asauttb und Serien still und unbemerkt von der Öffentlich¬
keit zehn große Schiffe aus und bemannte sie mit sechshundert
Matrosen , die in der Nacht , wenn Liverpool schlief . Waffen
an Bord brachten . Gewehre , Bajonette . Geschütze . Und vier
Tage , bevor drüben in Frankreich , begleitet von den Klängen
der Marsailleüe . umjubelt von einer vieltausendköpfigen
Menge und umbranbet von bet Begeisterung aller fran¬
zösischen Patrioten , bic Ervebitton aufbrack gen Neuseelanb ,
fuhren in Abständen von einer Stunde die zehn britischen
Schiffe aus — unauffällig , schweigsam , aber bewaffnet , schwer
bewaffnet . Auf hoher See entledigten sich die Handels -
matrosen ihrer Jacken und schlüvtten in die Uniformen der
Königlich Britischen Kriegsmarine .

Die Engländer segelten frisch darauf los . bis sie , nach
schweren Stürmen und dem Untergang eines ihrer Schiffe ,
dessen Besatzung fast vollzählig gerettet wurde , ihr Ziel er¬
reichten . Und dieses Ziel war ganz zufällig das gleiche wie
das der Franzosen . Nur daß die Briten eben sieben Tage
früher da waren ! Die Franzosen hatten unterwegs ihre Fahrt
unterbrochen , waren auf St . Helena an Land gegangen batten
am Erabe des Großen Kaisers einige Zweige und Wurzeln
gesammelt , um sie als Symbol des französifcken Genius in
Frankreichs neues Gebiet mitzunehmen . Noch bevor man
dort eintraf , taufte man eine Meeresbucht bereits „ Kaiserin -
Josefine - Bucht " und stritt sich um den neuen Namen bet
Insel . Die einen schlugen „ Napoleon -Land "

, bie anberen
„ Ludwigs - Laub " nach bem Sonnenkönig vor .

Am 15 . Juni 1841 erfolgte bie feierliche Landung : tn
festlicher Prozession gingen dl « Vertreter der Regierung von
Bord , hinter ihnen schritten in großem Ornat zehn betende
Priester und diesen folgten die zwanzig Wissenschaftler und
Studenten , die das Land erforschen sollten . Man war eben
dabei , bie Fahnenstange zu errichten , an ber bie Trikolore
aufsteigen sollte , als plötzlich einige Dutzenb britische Marine¬
offiziere zum Vorschein kamen , höflich - svöttisch salutierten unb
den fassungslosen Franzosen in aller Gemütsruhe erklärten ,
baß die Insel bereits am 9 . Juni in englischen Besitz über¬
gegangen sei . nachbem die ersten drei englischen Kolonisien
bereits seit bem Jahre 1839 hier ansässig gewesen seien . Die
brei Robinsons stellten sich den Sprachlosen vor unb be¬

lle barstellt ,
bierung von Alexandria in ber
ir die Engländer noch schlimmere
e Es bestätigt sich , baß die mili -

Wanenlager unb zahlreiche
zerstört wurden . Man schätzt den

     hundertausend Pfund Sterling .
Die ägyptische Bevölkerung gibt jetzt offen ihrem Ab¬

scheu geaen die Engländer Ausdruck die Ägypten
dazu zwingen , bie Folgen eines Krieges zu ertragen , dem . sie
hatten iernbleiben wollen . In den gleicken ägyptischen Kreisen
gibt man jetzt zu . daß sich bie deutschen Luftangriffe aus »
schließlich auf bie Safenzone beschrankten , bie ber
Nil - Armee zur Verfügung steht . Die Opfer , bte sehr gros
Rnb . fetzen sich fast ausschließlich aus dem Personal ber eng¬
lischen Lagerräume zusammen . , .

Die Auswanderung ber Nil -Bevolkerung aus Alexandria
wird fortgesetzt . In Kairo und llnterägypten sind den Flücht -

Am 9 . Juni fand unter Teilnahme einer großen Trauer¬
gemeinde und ber Bevölkerung von Doorn bie Beisetzung
bes ehemaligen deutschen Kaisers Wilhelm H . im Park
des Schlosses Doorn mit militärischen Ehren statt . Unser

Sarg mit der sterblichen Hülle bes ehe -
।Wilhelm II . beim Verlassen bes Schlosses
arg ist mit ber alten Kaiserstandarte

Einzigartige Bilddokumente

Oben : Schnell tagen Fallschirmjäger über bie Brücke von
Korinth . Wie sich svater herausstellte . trug diese Brücke
bereits eine Sprengladung mit Zeitzünder . — unten :
Plötzlich gebt bie Sprengladung mit Zeitzünder m ber
Brücke über den Kanal los unb bte Brücke fliegt tn bte
Luft Hierbei fand ber PK .- Kameramann v . b Heyben .

I der diele Bilder aufnabm . den Tob
lDeutsche Wockemckau -Weltbild . Ä .)

England bildet neue Fremdenlegionen
Berlin . 11 . Juni . ( Funkmeldung . ) Sämtliche männ¬

liche Staatsangehörigen von Belgien . Fr an k -
reich . Holland . Norwegen , ber ehemaligen Tschecho¬
slowakei unb bes früheren Polen , bte sich zur Zeit tn
Großbritannien aufhalten , haben ben Befehl erhalten , sich
am 10 . Juni zum Militär bien st zu stellen . Dieser
Befehl gilt nach einer Meldung bes britischen Rundfunks für
alle männliche Staatsangehörigen im Alter von 26 bis 35
Jahren .

Großbritannien hat seit jeher sein Ziel darin gesehen ,

ä fremde Hilfsvölkex feine Schlachten schlagen »u lassen ,
xm in dem bisherigen Verlauf bes Krieges auf allen

Kriegsschauplätzen seine Fremdenlegionen so gut wie aufgo
rieben wurden , ist es erklärlich unb für England typisch , so¬
gleich neue Fremdenlegionen a u f » u ft eilen . Was
aber an den neuesten Maßnahmen besonders zu beachten ist .
ist ihre schwere Völkerrechtswidrigkeit . Denn
diesmal gebt England offenbar darauf aus . nach dem Vorbild
vergangener Jahrhunderte geradezu durch Menschenraub
fremde Staatsangehörige in seine Kriegsdienste bineinzu -
vressen . deren Heimat sich überhaupt nicht mehr im Kriegs¬
zustand mit Deutschland befindet . England begeht damit nicht
nur einen flagranten Völkerrechtsbruch , sondern es scheut sich
nickt , diese fremben Staatsangehörigen in eine Lag « zu
bringen , ine sie schärfsten Maßregeln aussetzen könnt « .

Matrosen verweigern England - Dienst
Rio de Janeiro . 11 . Juni . ( Funkmeldung . ) Dreizehn

Matrosen bes im Hafen von Rio be Janeiro liegenden ehe¬
mals jugoslawischen Dampfers „ Nikolina
M a t u o v i c" verweigerten die von ber „ jugoslawischen Ge¬
sandtschaft " befohlene Reife nach Kanada in englischen
Dienstem da sie die verräterische Exilregierung nickt anerken¬
nen wollen . Sie ließen den Dampfer wegen rütfftänbiger
Löbnuna kaltlegen . Der Kapitän heuerte an ihrer Stelle für
die Äanabafabrt brasilianische Matrosen an .

Ohne jedes Schamgefühl , so fährt „ A Voz " fort , ge¬
horche die amerikanische Presse der betausgegebenen Parole
unb unterstütze ohne Respektierung bet Rechte unb Frei¬
heiten , für die angeblich gekämpft wird , die bisherigen For -
berungen bei llSA .- Polittk . Das schlimmste aber sei . daß
diese schamlosen Wunsche tn seltsamen Andeutungen ber
Präsibentenreben ihren Ausdruck finden .

„ A Voz " stellt abschließend fest , baß Portugal , bas
politisch auf ber Bakis bes Rechts , ber Gerechtigkeit unb ber
Ehrlichkeit hanbele . feinen Neutralitätsabfichten
treu bleiben werde . Angesichts der fkanbalöfen Be¬
drohungen . die teils offen , teils verhüllt auftreten , verstärke
Portugal nunmehr die © arnifonen feiner Inseln , um diese
unter ihren Schutz vor jeder Gewalt unb jedem Völkerrechts -

© cnf . 11 . Juni . ( Funkmeldung . ) Di « deutschen Bomben¬
angriffe auf älleianöria Habern . Meldungen aus Beirut zufolge ,
in enalifchen Kreisen Ägyptens eine wahre Bestürzung
ausgeldst . Man wird sich letzt klar über den Ern st de s
Verlustes bei Insel Kreta . die in den j ) anben . bet
Achsenmächte einen bedeutenden Stützpunkt für
Di « zweite Bombardier ^ n ^ von Aleray
Nacht zum Montag batte fü
Folgen als die etfti
Krischen Hafenanlagen .
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Momentaufnahmen -

Alter von heute

uns unter )

Rund um den Markt

Mittwoch Verdunkelung von 21 .35 — 5 . 18 Uhr
Barber für Kompott können wir haben ( oder,auch »um Ein¬
machen nehmen ) , Rettich und Radieschen sind erfrischende

Nr . 134 Sette 8

Wenn man von „ Jugend von beute redet , so riecht das

nach „ Geflügelten Worten "
. Es ist aber nicht nur . eine litera¬

rische Reminiszenz , dem dieses Wort seine Beliebtheit ver¬
dankt , sondern auch dem Bedürfnis des Durchschnittsmenschen ,
sein Urteil durch Sprichwort oder Sentenz in Deckung »u
bringen . Doch wie man auch immer das Wort „ Jugend von
beute " angewandt bat , anwendet und anwenden wird , wenn
einmal die Garanten der Zukunft der Gegenwart ihre Schuld
zahlen müssen — wir wollen ja vom „ Alter . von h e u t e

chatten . Das bat den groben Vorteil , daß wir es
; Einmaligen zu tun haben , nur mit der Gegenwart .

Bolksverbundene Verwaltung

Die Gemeinde ist die volksnächste Veiwaltungseinheit im
Aufbau des Staates . Sie steht mehr als jede andere Behörde
in dauernder und unmittelbarster Berührung mit den ein¬
zelnen Volksgenossen . Sie ist daher natürliches Bindeglied
zwischen Staatsverwaltung und Volk . Nirgends in der Ver¬
waltung ist der Pulsschlag des Volkes deutlicher und . starker
zu spüren , als in den Rathäusern . Gerade tn der Kriegszeit
bat das Wirken des nationalsozialistischen Gemelndebeamten
besonderen Wert und Bedeutung . Auf einer kommunalpo .litl -
schen Großkundgebung in Linz hat sich vor kurzem Reichs¬
leiter Oberbürgermeister F i e b l e r ( München ) sehr ein¬
gehend mit dem nattonalsozialistifchen Kommunalbeamten¬
tum befaßt . Es gibt kaum eine verantwortungsvollere Tätig¬
keit . so führte er u . a . aus , als gerade die des Eemeinde -
beamten . Er steht als Frontsoldat in der vordersten Lrme
der Verwaltung . Von seinem Handeln und Wirken bangt es
ab . ob die nationalsozialistischen Gesetze mit Leben und Ge¬
halt erfüllt werden und ihren Weg zum Volk finden , oder ob
Re nur als blutleere , schemenhafte Formeln empfunden wer¬
den . Der Geist , in dem der einzelne Beamte seme Dienst¬
obliegenheiten erfüllt , ist daher für die Stimmung der Be¬
völkerung oftmals von grundlegender Bedeutung .

Es genügt nicht . Briefkasten für Anträge und Befehls -
automat für Anordnungen , die von oben kommen , zu sein .
Der Gemeindebeamte mutz , heute mebr denn i .e in persönlicher
Fühlungnahme mit den Volksgenossen auf die individuellen
Verhältnisse des Einzelfalles Eingehen , er muh der umsichtige
Berater , der Kamerad und der unermüdliche Helfer des ein¬
zelnen . vertrauensvoll sich an ihn wendenden Volksgenossen
sein . Damit kann aber auch der Gemeindebeamte entscheidend
an der Festigung der deutschen Volksgemein¬
schaft mitwirken .

Der Gemeindebeamte ist tagaus , tagein Kampfer un
Alltag , und von dieser seiner Arbeitsauffassung hangt es in

nicht immer . , .. .
Es ist ein reiches Salat - Jahr Heuer — man muß die .Feste

feiern , wie Re fallen ! — warum kann es da nicht reden
Tag mittags oder auch abends etwas Salat geben . als Bei kost
gewissermaßen , beim er ist ja so sehr gesund und vitaminreich .
Junge Kartoffeln sinh angefahren . Stachelbeeren ^ und Rha -

tt können wrr b <
'

Guter Wille und Tatkraft

Der neue Leistungskamps der Betriebe beginnt

Vier neue NS .- Musterbetriebe und 66 neue Gau «

divlomttäger , daneben mehrere . Trager von Seiitutms

abzeichen . gingen aus dem 4 . . Leistungskamvf der deutschen

Betriebe aus unserem ffiaugebtet hervor . Tie ^
000 Betriebe ,

die sich bisher bereits im Gau vessen -Nassau dem Leistungs

kämm stellten , werden auch weiterhin bemüht bleiben , siw

der erhaltenen Auszeichnung würdig , zu erweisen . Zu lhnen

treten weitere Betriebe , die erstmalig tm neuen Leistungs

kämpf um die Palme des Sieges ringen werden . . Trotz _
oes

Krieges marschiert der soziale Leütungswillen in unserem

Gau . treten Betriebssichrer und Gefolgschaften unter dem

Motto „ Wir marschieren mit zum friedlichen . Wett ,

kämpf an . Auch diesmal wird dieser Kampf nicht nutzerer

Auszeichnungen wegen geführt , vielmehr zeigt sich in der Be¬

reitschaft der Betriebe , an dtetem freiwilligen Wettbewerb

teilzunehmen , der Wille , durch Tatkraft zu beweisen , daß der

Kampf an der Front nach höchster Leistung auch tn den Ar

beitsftätten der Heimat Widerhall gefunden bat . Von Jahr

zu Jahr erneut ringen dte Betriebe um dte Ausgeitattung

ihrer wirtschaftlichen und sozialen Leistung . v .

ganz entscheidender Hinsicht ab , welchen Eindruck undwelcke

Wirkung die Verwaltung , guslöst . Im weiteren Verlaut ietner
Ausführungen betonte Reichsleiter F ie bl er . dah der Er¬

folg der gemeindlichen Arbeit bedingt ilt durch dte genaueitc
Kenntnis aller örtlichen Verhältnisse . In der An¬

erkennung und Pflege der besonderen Kräfte und Werte , dte
in der engeren Heimatgemeinschaft wachten , zeigt . sich der
Unterschied des Aufgabengebietes , das , der Gemeindezur
eigenverantwortlichen Verwaltung überlassen ist . „gegenüber
den sonstigen staatlichen Verwaltungsaufgaben . Wahrend btc

Staatsverwaltung weitgehend genötigt tn . ihre Tätigkeit nack

einheitlichen Weisungen zu regeln , ist das besondLre Kenn¬
zeichen der gemeindlichen Arbeit — unter Berücksichtigung
der Ziele der Volksgemeinschaft und innerhalb des großen
Ganzen — ihre Anpassungsfähigkeit an die örtlichen Verhält¬
nisse und das Eingehen auf die örtlichen Besonderbetten ,

Aus der Stellung des Gemeinbebeamten an der Front
der Verwaltung , in der unmittelbaren Berührung mit dem
Volk folgt , dah die Kritik der Öffentlichkeit fick naturgemäß
gerade am ehesten gegen den Eemeindebamten richtet . „Mit
Reckt wendet sick Reichsleiter F i e h I e r gegen die Vorwurfe ,
die den Beamten Bürokratismus und mangelndes Verständ¬
nis für die Alltagssorgen der Volksgenossen zur Last legen .
Solche Urteile kommen nicht selten aus dem Munde der¬
jenigen . denen irgendein Antrag abgelehnt werden mußte .

. .Ich möchte solchen Kritikern "
, so bemerkte Dberburgermetiter

Fiehler . „ nur wünscken . sie möchten einmal etn paar
Tage in der Gemeindeverwaltung Dienst tun . etwa auf der

Außenstelle eines Ernährungsamtes ober beim Wtrtschatts -

amt ober beim Amt für Familienunterhalt .
Jedem unvoreingenommenen Beurteiler muh die Leistung

unserer Gemeinbebamten — namentlich in der Kriegszeit — .
die schliehlich auch nur Menschen sind , uneingeschränkte . Be¬
wunderung und Anerkennung abnötigen . Die Gemeinde -

Selbstverwaltung bat auch im Kriege . trotz groger . Schwie¬
rigkeiten voll bewährt . Und auch das ist ein Verdienst des
nationalsozialistischen Gemeindebeamten .

K . S .

Brotauflage . Inzwischen haben wir uns hoffentlich den Bln »
menkohl . den wir haben wollten , der aber ausverkaust war .
weil wir ja viel zu spät kamen , aus dem . Kopf geschlagen . —
Da laßt eine junge Frau sich doch wirklich das schone Grün
von den Kohlrabi abschneiden , sie brauche „ das Zeug nicht .
Die Umstehenden machen Re auf bas Falsche ihres Tuns auf¬
merksam und erklären ihr , dah und wie man auch diese
Blätter gut mitverwenden könne . Man hort überhaupt letzt
manchmal im Vorübergehen einen guten Rat aussprechen .
einen anregenden Austausch über Zubereitungsartm ver¬
schiedener Gemüse . So ist es recht , so muß es lein . Gemein¬
schaft auch hier und ganz besonders im Kriege , wo nichts
Wertvolles verloren gehen darf . A . P .

Der Kurszettel der Hausfrau
Am Wiesbadener Gemüse - und Odsttnarkt vom 10 . Juni

wurden folgende Grotzmarttoreise ( in Klammern Kleinmarkt -
vreise ) notiert : Wirsing ( X kg ) 16,5 ( 24 ) . Spinat 8 ( 11 ) ,
Spargel 1 . 54,7 ( 71 ) . 2 . 49,3 ( 65 ) . 3 . 43 .9 ( 57 ) , 4 . 22,3, ( 30 ) .
Treibtomaten 93,4 ( 130 ) . Wiegsalat 11 ( 15 ) . Rhabarber 7
( 10 ) . Treibgurken 38 .5 ( 55 ) . Petersilie 110 ( 150 ) . Kartoffeln
( 50 kg ) 395 ( 5 kg 48 ) . ausländ . ( 50 kg ) 1623 brutto ( 22 — 24 ) .
Kresse ( X kg ) 49 .5 ( 70 ) . Kopfsalat ( Stück ) 6 — 8 ( 9 — 11 ) ,
Treibblumenkobl 22 — 66 ( 30 — 90 ) , Treibretttch 9 — 14 .3 ( 12
bis 20 ) , Treibkohlrabi 8,8 — 11 ( 12 — 16 ) . Treibrettich ( Bund )
14,3 ( 20 ) . Treibkarotten 18,7 ( 26 ) , Radieschen 6 ( 9 ) . Suppen¬
grün 12 ( 17 ) . Stachelbeeren grün ( X kg ) 27 ( 35 ) . Zitronen
( Kiste 22 kg ) 1300 ( Stück 7— 12 ) Pf .

mit einem Einmaligen zu tun haben , nur mit der Gegenwart ,
denn dieses Alter hat keine Vergangenheit und auch feine
Zukunft , es ist alt in die Gegenwart hineingeboren worden
oder von neuem zum Leben erstanden . Der bitterste Stachel
des Alters ist das Gefühl des ÜberflüRigfeins , bet Bedeu¬

tungslosigkeit . Wer als Greis noch zu wirken fähig ist und

Betätigung findet , ist zu beneiden . Ihm gelingt bas . was
Goetbe wünscht : Es ist keine Kunst , alt zu roeiben ; es ist
eine Kunst , es zu ertragen . Die Gegenwart , „ die ko viel
Schweres auf der Menschen Schultern und Gemüt legt . Iaht
auch bas Alter nicht leer ausgehen . Es nriib wieder eingestellt
in die grabe vaterländische Front , die keine Heimat und kerne
Etappe mehr kennt . Aber dabei verliert das Alter leicht , erns
der größten Menschenrechte : es wird nicht mehr von seines¬
gleichen beurteilt . Bewertet werden sein Verhalten und feine
Leistung mit Maßstäben bet Vollkraft und von Menschen , die
nicht d,e Kraftlücken , höchstens die Zahnlücken des Alters
sehen . Und doch, wie wollten wir unsere Wirtschaft , Verwal¬
tung , Unterricht und selbst den kleinsten Haushalt tn erträg¬
lichem Gang erhalten , wenn nickt das Alter mit jugendlicher
Einsatzbereitschaft in die große Verteidigungsfront einge¬
schwenkt wäre . Ist es bas Vorrecht der Jugend , tn dieser Zeit
Schwerstes zu leisten und zu e r t r a g e n . so versteht es das
Alter besser . Schweres zu verhüten . Darum soll man . auch
das ist ein Glied in der Kette der Volksverbundenheit . dem
Alter Dank wissen und ihm das Gefühl starken , un Abwehr -

kamvf des deutschen Volkes gegen Haß und Heimtücke gerade
so unentbehrlich zu sein wie unsere Jugend . Der alte , langit
die verdiente Stube genießende Handwerker ftebt wieder leben
Morgen in ber Werkstatt , um den wenigen Arbeitern . Lehr¬
buben und Grauköpfe . Arbeitsführer zu sein Mit dem Hand¬
karren wie einst im Weltkrieg holt teuer Alte Waren herber ,
damit das von der Tochter oder Schwiegertochter betriebene

Geschäft nicht Mangel leide . Längst pensionierte Beamte sind
wieder zur alten ober einer ähnlichen Dienststelle zurück -

gekehrt . vor überfüllten Klassen tun weißhaarige Lehrer wie¬
der Dienst : von der Grundschule bis zur Universität hat rede
Anstalt die Veteranen der Arbeit eingezogen . Wie erst wollte
man die mit der Kriegsbewirtschaftung verbundene und so

dringend nötige Mehrarbeit leisten , wenn nicht ungezählte
bejahrte Männer und Frauen ehrenamtlich tätig
wären ? Jede Lebensmittelkartenverteilung stellt euren
Senioren - Eonvent hilfsbereiter Wiesbadener und Wies¬
badenerinnen zur Schau , der eine .verantwortliche und . auf -

regende Arbeit immer wieder gern übernimmt Und so bieten

noch andere Arbeitsfelder Beweise für den Arbeitswillen des

„ Alters von heute "
. Es hat den Ehrgeiz , irgendwo wieder

tätig zu fein und beurteilt Drückeberger in . s einen Reihen
gerade so . wie man einst die Drückeberger tm Weltkrieg Der «

urteilte . Wenn auch nur eine Momentaufnahme — aber ge¬
macht voll Dank und Stolz auf das „ Alter von heute !" — n .

Jugend auf Abenteuer

Ein Sckülererlebuis aus dem alten Wiesbaden

Wie zwei Tertianer des Wiesbadener Gymnasiums aus

eigenem Entschluß ..Ferien
" machten , tet bter erzählt Der

Vater der beiden hoffnungsvollen . Sckuler . v . H . . war Obern

und Regimentskommandeur tn Wiesbaden und wurde spater

ein sehr bekannter General . Die beiden Jungen gingen etnes

Morgens zur Sckule . als plötzlich die Feuerwebr tn rasender

Fahrt an ihnen voibetklmgelle . Sie beschlossen tn größter

Eile zu folgen und laben dem grandiosen Schauspiele , des

Löschens mit anerkennenswertem Eifer zu Erst gegen Mittag

entsannen sie sich , daß sie eigentlich zur sckule mutzten . Da¬

war für diesen Tag freilich unmöglich ., sie kamen gerade

richtig zum Mittagessen nach „Hause . Dieser Spatz hatte den

beiden kommandeurlichen Sprösslingen derartig zugesagt datz

sie beschlossen , es auch in den nächsten Tagen .so zu hatten .

Eine Woche tollten sie so umher Es war tn threr Erinne¬

rung auch später eine wirklich lustige , argerntsfrete Zeit voll

gmartiger Abenteuer . Da eine Aivveeptdemie Kreise des

Badeortes ersaht hatte , wurde auffl schulseitig nicht bahtnter «

gefotzt .
Die Frau Regimentskommandeur begab sich in dieser

Zeit eines abends in ein Konzert , bas eine bekannte Klavier -

virtuosin veranstaltete , unb letzt kommt das Ende der Ko -

möbie Rach Schluß bes Konzerts stanb etn kleiner Herr mit

Brille an bei Ausgangstür unb schien auf lemanb su märten .
Als bie Frau Oberst erschien , wollte cr auf sie zuschretten .
zögerte dann aber . Es war der Gnmnaitalbireftor Dr . L

,
Das Zögern war aber bemerkt, , und die Mutter der beiden

vielversprechenden Söhne ging ihrerseits auf den Herrn zu .

„ Wünschen Sie etwas von mir , Herr Gymnasialdirektor ? "

fragte sie sehr höflich .
..Ach . gnädige Frau

"
, antwortete der Sckulmonarck . . .ick

wollte mich nur einmal nach dem Befinden von Walter und

Werner erkundigen , sie müssen doch reckt leidend sein .

„ Wie . wie ? " tief die 3 rau Oberst , ohne auf die vorbei -

flutenden Menschen Pi achten , „ nie ist es den beiden besser

gegangen als jetzt . Sie sind so frisch . so —

„ 3a . ich will es glauben , gnädige Stau , aber im Gymna¬
sium waren Re über eine Woche nicht .

An diesem Abend ober in bietet beginnenden Nacht mar
es Werner unb Walter gar nicht lächerlich zumute , benn . auf
den Bericht seiner Gattin hin hatte der Oberst nur wortlos
seine Reitpeitsche aus bem Ständer genommen unb mar na *
oben , eine Treppe höher , in bas Schlafzimmer seiner lieben
Söhne gegangen .

Von jetzt ab ließ der regelmäßige Schulbesuch nichts mehr
zu wünschen übrig . M . W .

Bom guten Einkauf
Wir geben den guten Rat : Man mutz Frühaufsteher sein

( oder werben !) , um seine Einkaufswünsche an Gemmen auf
dem Markt voll befriedigen zu können . Aber bet sommer¬
lichem Wetter fällt das doch auch nicht schwer , so ein morgend¬
licher Gang erfrischt und gibt gute Stimmung für den ganzen
Ta ! — Wir hören , datz ein Teil Gentüte aus gemuseretchen
Gegenden jetzt öfter in gemüsearme Landsckaftsteile und
Städte verbracht wird , damit eine gerechte Verteilung zu¬
stande kommt . Das ist nicht mehr als recht und billig , deshalb
braucht man nicht gleich zetern , wenn z. B . um 11 Uhr viel¬
leicht einmal kein Blumenkohl mehr zu haben , ist . „ dafür
nimmt man dann halt etwas anderes . Da ist schöner Romtsch -
kohl , frischer Spinat oder auch zarte Kohlrabi . Wirsing , kleine
Möhren , Erbsen oder eine Gurke — man disponiert den
Küchenzettel ein wenig um . das ist alles . Nicht so schwer¬
fällig sein , liebe Hausfrauen , etwas Rücksicht auch auf die
Marktfrauen nehmen , die bei Wind und Wetter tahraus Jahr «
ein mit ihren Waren dort sitzen müssen . Leicht ist das gewiß

— Wir gedenken am 11 . Juni : des 1864 in München ge¬
borenen Tonschövfers Richard S t r a u h . Von 1889 an wirkte

eg in Meiningen und München und ging 1898 als Hofkapell¬
meister nach Berlin . 1908 wurde er Generalmusikdirektor .
1911 errang teilte musikalische Komödie . .Der Rotenkavalter
den grötzten Overnwelterfolg seit Richard . Wagner . Von 1918

bis 1924 war er an ber Wiener Over tätig ., trat bann von
seinen Ämtern zurück , um ganz ber Komposition zu leben . —

1916 begann bie Schlacht an ber Stryva in Ostgalizten . bie
bis zum 7 . August anhielt . — 1929 wurde in Wiesbaden die

Organisation der Partei gegründet .
— Aus dem alten Wiesbaden . Vor 50 Jahren brachte das

„ Wiesbadener Tagblatt " unter der Überschrift „ Vom Mau -

ritiusvlatze " eine Notiz , ber wir einige Satze entnehmen .

„ Da , wo ber .Württemberger Hof ' gestanden unb dereinst bie
Mauritiuskirche gelegen war , strebt nun ein Riesenbau von
Steinen unb Eisen in bie Höhe . Auf mächtigen Grunb -

ntauern . bie weite Keller umschließen , entsteht aus grauem
Sandstein , jetzt schon bis zum zweiten Stockwerke sichtbar , ein

wie die Architektur bes unteren Stockwerkes deutlich erkennen

lätzt . reich geziertes Bauwerk . . .
" Es handelte R * um den

„ L . D . Jung ' fchen Neubau "
.

— Sternschau vom 11 . bis 20 . Juni . Der IX Stunden

nachher Sonne abends im WNW . untergehende hellste Stern
ist Planet Venus als Abendstern tn 245 Millionen Kilo¬
meter Abstand . Der eine halb Stunde nach Mitternacki tm
OSO . sich erhebende Helle rote Stern ist Wandelstern M a r s

an der Grenze der Sternbilder Wassermann und Fische . 135
Millionen Kilometer von uns entfernt . Der IX,Stunden vor
der Sonne in der Morgendämmerung im Sternbild Stier auf »

gehende Helle bleiche Stern ist bet ringumgebene Planet
Saturn . 1480 Millionen Kilometer von bet Erde ab .

in
•Korn bie

>

Wilhelmstr . 50 , Ecke Gr . Burgstr .Gu .-Nr . C 32122

Deulschlandreise der Musikakademie
der italienischen Staatsjugend

Ritgold . ♦ Silber ♦ Brillanten
kauft Juwelier FRJTZ COCH

Reichsjugenbführer Axmann hat während keines Besuches
~

j die Mustkakademie ber italienischen Staatsjugenb nach
Deutschlanb eingeloben . Die Mufikakabemie bet EIL . ist bas

große italienische Institut zur Heranbildung des Mufikernach -

iouchses und hat ihren Sitz neben ber Führerakademie der EIL .
auf dem Gelände des Forum Mussolini m Rom

Schon während einer im Jahre 1937 unter Führung des da¬

maligen italienischen Jugendführers unb jetzigen Korporations -

Ministers Ricci durchgefühtten Deutschlandreise hat die italienische
Jugendkapelle in Berlin und anderen deutschen Städten ein¬

malige Leistungen gezeigt . Die besondere instrumenrale Zusam¬
mensetzung bewirkt oie (Eigenart der Darbietungen , die letzt
während einer großen Rundreise durch das Reich in mehreren
Konzerten wieder gezeigt werden soll . Die 16 0 Mann starke
Gruppe wird in Hannooer am 11 . Juni aujtreten . Weitere
große Veranstaltungen folgen in Duisburg , Düsseldorf und

Frankfurt a . M . Während eines dreitägigen Aufenthaltes
tn der Reichshauptstadt findet am 18 . Juni ein Konzert im Sport¬
palast statt , dem sich Veranstaltungen in Dresden , Breslau und
Wien anfchließen . *

Posaune bargeboten , während die Flöte als das weibliche
Element ihm mit allerlei neckischen Koloraturen auf der Nase
herumtanzte . Man glaubte das Duett zwischen ber Primadonna
und dem lyrischen Bariton in irgend einer alten , längst ver¬
gessenen Oper zu hören . In dem folgenden Duett „ Elefant und
Mücke " von H . Kling wurde die Kontrastwirkung dadurch auf
die Spitze getrieben , baß an die Stelle der Flöte die Piccolo¬
flöte trat . Die Posaune tanzte in Oktaosprünge wie ein ver¬
liebter Dickhäuter , btt gelegentlich mit bem Rüssel um sich schlägt ,
um stch ber Nabelstiche bes aufdringlich schrillen Insekts zu
erwehren . Das Zusammenspiel der beiden Künstler war von
vollendetem Einklang , das Publikum begrüßte das kuriose Inter¬
mezzo mit sichtlichem Wohlbehagen . Die ganze Vortragsfolge
war auf den gleichen , heiteren Ton gestimmt . So hörten wir eine
oeri )ältnismä6tg wenig gespielte Kuvertüre im heiteren Stil "

von Franz Lachner , einem Romantiker , der einst dem engeren
Schubertkreise angehörte , ferner die lustig daherwirbelnde
Tarantella von I . Raff , den Walzer „Accelerationen " von Joh .
Strauß und die pikante Ouvertüre zu der Operette „ Das Modell "

von Franz von SuppS . Dr . Wolfram Waldschmidt .
* Gutenberg -Festwoche 1941 . Auch in diesem Jahre wird die

Stadt Mainz trotz bes Krieges die Gutenberg -Festwoche vom
21 . bis 29 . Juni mit einer Reihe hochwertiger Darbietungen
durchführen . Die Festwoche nimmt ihren Auftakt mit bet Eröff¬
nung der Sonderausstellung „Schrift - und Druckkunst in Japan

" .
Die Forschungsstelle für Papiergeschichte wirb im engen Zusam¬
menhang mit biefer Ausstellung eine Sammlung japanischer
Wasserzeichen zusammenstellen . Neuartig unb sicher sehr wirkungs¬
voll wirb die Serenade im Hof des Kurfürstlichen Schlosses
(Werke von Mozart ) , bargebracht vom Stäbtischen Orchester , sein .
Die EutenbergHestwoche wirb mit einer Morgenveranstaltung im
Kurfürstlichen Schloß feierlich eröffnet , bei der Reichskultursenator
Friedrich Bethge den Festvortrag halten wird . Im Rahmen
dieser Veranstaltung wird auch in diesem Jahre wieder bei
Kulturpreis ber Stabt Mainz verliehen werben . Im Stabttheater
ist eine Festaufführung von Mozarts Oper „Don E i o v a n n i“

vorgesehen , für die Kammersänger Walter Ludwig und Kammer¬
sänger Karl Schmidt - Walter vom Deutschen Opernhaus
Berlin als Gäste verpflichtet wurden . Ein Kammermusikabend im

Kurfürstlichen Schloß bringt Werke von Mozart zu Gehör : bas
Strub,Quartett unb bie Kammersängerin Erna Berger find für
diesen Abend gewonnen worben . Grabbes Lustspiel „Scherz .
Satire . Ironie unb tiefere Bebeutung " wirb im Stabttheater auf »
geführt werben . Ein Sinfoniekonzert mit Werken von Mozart vom
Stäbtischen Orchester ausgeführt unb ein Ehorkonzert , bas bie

„ Messe in <r-moll " und „Das Requiem " von Mozart zu Gehör
bringen wird , sind noch vorgesehen . Die Eutenberg - Woche selbst
klingt mit ber Oper „Fibel , o“ von Beethoven aus . Das Stabt¬
theater bringt ferner Friebrich Bethges Iragöbie „ Anke von
Sköpen "

zur Aufführung . Wie Üblich , finbet eine Feier am
Eutenbergbenknial statt , bie von ber NSE . „Kraft durch Freude

"

burchgeführt wird , die auch mit weiteren Veranstaltungen zur
Festwoche beiträgt . Auf der Festsitzung unb Generalversammlung
der Gutenberg -Gesellschaft wird Professor Dr . Karl d ' E st e r .
München , über bie Bebeutung bet Buchbruckerkunst für ben Leser
sprechen .

* Fische , die ertrinken können . Einer ber merkwürdigsten
fremdländischen Zierfische , bie in unseren 3quarren heimisch
geworben Rnb , ist ber Parabiesfisch , kurzweg Makropode genannt .
Dieser Fisch, der durch sein farbenprächtiges Kleid und seine an¬
mutigen Bewegungen bezaubert , besitzt die Eigentümlichkeit , daß
et — genau wie bie gleichfalls tropischen Kletterfische , Eutamis
unb Kampffische . — atmosphärische Luft atmet , also nicht wie
anbere Fische, die Riemen zur Atmung benutzt . Ein eigenartiges
Organ , die sogenannte Labyrinthhöhle , bie sich zu beiben Seiten
oberhalb bet Kiemen befinbet , ermöglicht ihm bie Atmung .
Dieses „Labyrinth " vertritt die Stelle bet Lungen , die Kiemen
find für bie Atmung bes Patabiesfifches von nebensächlicher
Bebeutung . Daraus ergibt sich bie merkwürdige Tatsache , datz bet
Fisch buchstäblich ertrinken mutz , wenn et sich nicht mit Hilfe des
Labyrinths von Zeit zu Zeit an ber Wasseroberfläche frische Lust
zuführen kann .

* Kurhaus . Das von Kapellmeister Ernst S ch a l ck geleitete
Abendkonzert im großen Saal brachte die Darbietungen zweier
geschätzter Solisten unseres Kutorchestets . Die Kammermusiker
Erwin Frost ( Flöte ) und Heinrich Habermehl ( Posaune )
hätten sich zu einem „ungleichen Paar "

zusammengefunden . Das
Zusammengehen des zierlichsten unb beseeltesten aller Instrumente
und bes gravitätischen , auf bes Basses Grundgewalt baher -

stolzierenden , golbfunkelnden Blasrohres war nicht nur wegen der

entgegengesetzten Klangfätbung von eigenartigem Reiz , sondern
entbehrte auch nicht eines gewissen musikaluchen Humors . Das
ließ sich schon bei der „Romanze " für Flöte und Posaune mtt

Orchester von R . iDleiyel feststellen Die schlichte , leicht von
bürgerlicher Rührung uberschattene Volksweise wurde wie ein

gefühlvoller Liebesantrag eines gesetzten alteren Herren von bet
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Zehn Gebote für den Absender
von Fsldpostsendungen

Sire genaue Beachtung erleichtert den Verkehr zwischen
Heimat und Front

1 Schreibe - die Anlckriit deutlich und richtig . Jede Feld -
vostsendung mutz bte Aufschrnt „ Feldpost " tragen ! Jede
Mnenbezelchnung wie Jager . Kanonier usw . ist unzulässig .
Da/ur letze ..Soldat . Dienstgradbezeichnungen wie Gefreiter .
Feldwebel usw . sind zugelassen . Die Feldpostnummer ( FV .- Nr . )
setze an Stelle des Bestimmungsortes . der niemals daneben
angegeben werden dan : jede Mitteilung über diesen aus dem
Felde ist verboten . Die Feldpostnummer ist eine fünfstellige
3aM - ■̂ u

<ge5 ; -ial ? 51J1?0 ? 6 M 61 nicht weglassen ! Setze
zusätzliche Buchstaben hinter die Feldooitnummer . vor die Feld -
voitnummer nur die Buchstaben M und § . sofern sie zur Feld -
vostnummer geboren Ist ein Luftgauvoltamt anzuaeben . setze
es unter die F ^ dpostnummer . Vergleiche stets die letzte Nach -
rrcht aus dem Felde . Nur nut der richtigen Feldpostnummer
erreicht dein Brief den Empfänger ! Hat der Empfänger keine
Feldpostnummerso setze daiur Einheit und mitgeteUten Be -
Mmmungsort . Wiederhole die Anschrift im Innern der Felo -
vitztsendung . vor allem in Päckchen . Beschrifte insbesondere
Filme unb wertvollere Stücke einzeln .

, 2 - Vergiß nicht , auf ieder Feldvostsendung den Absender ,
« uch im Innern ... genau aiWgeben .

3 . FelLvo .s.tvackchen müssen dauerhaft verpackt lein , wenn
ne den Empfänger unbeschädigt erreichen sollen . Fülle die
SohlraMe in den Päckchen mit Papier aus Bezeichne leere
Feldvosttartons . als . .Leergut "

.
, . 4 . Schicke nicht verderbliche Lebens - und Genußmittel oder
leicht , entzündliche Gegenstände , wie Streichhölzer , gefüllte
Benzinfeuerzeuge mit der Feldvost . Der deutsche Soldat ist
gut versorgt . Der Mahnruf ..Kampf dem Verderb " gilt auch
für Feldvoitsendungen . Durch Versendung von Streichhölzern
usw . sind schon wiederholt ganze Wagenladungen mit Feldvost
vernichtet worden .

5 . Schicke keine unnützen Sachen ins Feld . Jedes unnütze
Päckchen belastet die Post Bahn und Empfänger .

6 Schreibe auf jedes Päckchen unter die Aufschrift „ Feld¬
post was bei Unzusiellbarkeit damit geschehen soll . Ent¬
weder : ..Sei Unzusiellbarkeit zur Verfügung der Truppe "

,
oder : „ Bei Unzusiellbarkeit an Absender zurück "

7 Liebesgabenvackchen an unbekannte Soldaten schicke
ohne Sonderwünsche , wie z B . „ An einen Kampfflieger in
Afrika oder „ An einen Gebirgsjäger im Hohen Norden " ' sie
können aus Gründen der Spionageabwehr nicht berücksichtigt
werden .̂

8 . Schicke Geld nur aus Anforderung des Empfängers mit
Postanweisung ins Feld ! Anschrift wie Briefanschrift ! Die
Geldüberweisung ist auf bestimmte Monatsbeträge beschränkt .
Mehruüerweisungen können dem Empfänger nicht ausgezahlt
werden . Unnütze Mehrarbeit der Feldpost und unbegründete
Beschwerden sind die Folge Bargeld in Brief - und Päckchen¬
sendungen ins Feld zu schicken ist verboten und strafbar .

„ 9 . Beachte die Bestimmungen über die Gebiibrenoer -
gumtlgunIen ! Private Feldvosisendungen bis 250 Gramm sind
gebührenfrei , für schwerere bis zur Höchstgrenze von 1000
Gramm — soweit sie jeweils zuläsiia sind — ist eine Gebühr
von 0 .20 RM zu entrichten Postanweisungen unterließen
ebenso wie . Telegramme — die jedoch nur in dringlichsien
fallen zulässig sind — den geltenden Jnlandsgebllhren der
Reichsvost . oenbungen in eigenen , rein gewerblichen Ange¬
legenheiten an Einheiten der Kriegswebrmacht ober deren
Angehörige sind gebührenpflichtig . Die Versendung von
Werbeschrelben . Preislisten usw . . die stets gebührenpflichtig
ist . ist möglichst zu vermeiden .

10 . Meckere nicht über die Feldpost ! In den meisten
Fallen bitt du schuld , wenn deine Sendung nicht ankommt .
Zehiltausende von Reichsvostbeamten stehen al « Soldaten im
itelde : trotzdem werden im Monat mehrere Millionen Feld -
vostsendungen von der Reichsvost und von der Feldpost be¬
fördert . Erkenne dies dankbar an und hilf mit . diese Arbeit
zum Nutzen des Frontsoldaten dadurch zu erleichtern , daß du
dir die die zövn Gebote einvrägst und sie beachtest !

will der Händler zurückzahlen . einige hundert Mark konnten
bei dem Angestellten kichergestellt werden . Wegen Betrugs
verurteilte die Strafkammer Wiesbaden die beiden Ange¬
klagten zu acht bzw . sechs Monaten Gefängnis .

— Ein Möbelwagen mit Anhänger , die beide mit eiser¬
nen Bettstellen voll beladen waren , kivvte in der Sonnen *
beiger Straße um . Die Feuerschutzpalizei stellte die Wagen
wieder auf die Straße , so daß sie später ihren Weg fortletzen
konnten .

— Ein Kaminbrand entstand in der Rheinstraße . Die
Feuerschutzpolizei leinte den Kamin ab und entfernte den Ruß .

— Unfälle . 2n der Röderstraße stürzte ein Radfahrer so
schwer , daß er mit stark blutenden Kniewunden sowie inneren
Verletzungen ins Krankenhaus gebracht werden mußte . —
Am Dermchen Gelände kam eine Frau auf einem Abfallrest
so unglücklich zu Fall , daß sie den rechten Arm brach und
ärztliche Behandlung notwendig wurde .

W . -Biebrich : Die Kräuterlebrw anderung von
Agnes Olivia Klein und Paula HIfett am Montag
wurde in W .- Biebrich durchgeführt . An der Straßenbahn¬
haltestelle Ecke Kasteler und Frankfurter Straße trafen sich
die Teilnehmer , beten Zahl etwa 40 betrug , darunter auch
Verwundete aus den Lazaretten . An den Rainen im Gleis¬
dreieck und der Umgebung wurde Ernte gehalten und die
Körbe gefüllt . Die nächste Führung findet am Sonntag
statt : Treffpunkt ist an der Stickelmühle im Goldsteintal , an¬
schließend an den Omnibus , der um 14 Uhr am Hauvtbahnhof
abfährt . Die Teilnehmer , ausgenommen Militär . Schwestern
und Unbemittelte , entrichten den kleinen Beitrag von
10 Pfennig , der dem Roten Kreuz zugute kommt . Da die
beiden Führerinnen sich ehrenamtlich in den Dienst der
Volksgemeinschaft stellen , um dem Volke die Pilz - und
Kräuterkunde und neue Ernährungsmöglichkeiten zu er «

Die letzte Unsterblichkeit eines Volkes

Zu beziehen durch
die Fachgeschäfte

— Bad Sobem 11 . Ium . Die 18jährige Tochter einer
Familie in Bad Soden entfernte nd : im Simst -' gvotmirkag
ans der elterlichen Wohnung , um im nahen Sulzbach Einkäufe
ju machen . Das Mädchen ist bis jetzt nicht wieder zurückgekehrr .
Alle Ermittlungen blieben bisher erfolglos .

X Dehrn , 11 . Juni . Beim Ersteigen einer Felskuvve an
der Lahn stürzte einer der Teilnehmer , ein 18jähriger schiller
der Aufbauschule Hadamar , infolge Ausrutschens ab Der
Verunglückte blieb nach etwa 30 Meter tiefem Fall schwer ver¬
letzt liegen , wo er von den Ausflugsteilnehmern geborgen
wurde . Kurz nach Einlieferung in das Krankenhaus starb der
Verunglückte .

X Bad Ems . 11 . Juni . In einem Lokal in der Brau¬
bacher straße zogen zwei Kurgäste bei einem Glücksmann
etiten Gewinn von 1000 RM

. X Koblenz . 11 . Juni In Oberemmel geriet ein
kleines Kind unter em Fuhrwerk und wurde so schwer verletzt ,
daß es starb .

„ m Koblenz - Lützel . 1.1 . Juni . Unweit der Einfahrt zum
Bauhafen stürzte ein funfiäbriger Junge über die steile
Böschungsmauer in das an Dieser Stelle lehr tiefe Wasser und
ertrank , ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte .

= Weuroieö . , 10 . Juni . Der Arbeiter Johann Rie¬
necker aus Fahr war mit seinem Fuhrwerk mit Solz «

[ Wissen Sie schon . . . ?

Wiesbadenei » Licht spiele

. . . daß man den Torvedo
die gefürchtete Waffe unserer
U - Boote , eigentlich selbst als
Westentaschenausgabe eines
Unterseebootes bezeichnen
tarnt ? — Nach dem Abschuß
bewegt sich der Torpedo ( nicht :
das Torvedo ) durch eigene
Seine Propeller werden durch

sicherungsfalles gilt , so ist . wenn in diese Zeit unbezahlter
Urlaub fällt , der Arbeitsverdienst zugrunde zu legen , der in
den letzten vier Wochen bei tatsächlich geleisteter , ununter¬
brochener Arbeit erzielt worben wäre . ( Grundsätzliche Ent¬
scheidung des Reichsversicherungsamtes vorn 18 . Dezember
1940 . Aktenzeichen II a K 79/39 .)

— Hören Sie am Donnerstag ! Im Großdeutschen Rund¬
funk singt Venjarnino E i g I i um 14 .15 Uhr im Rahmen des
Deutsch - Italienischen Austauschkonzertes . Um 15 .30 Uhr
wlelt das Bläserquintett des Deutschen Philharmonischen
Orchesters Prag . Ein heiteres Opernkonzert um 16 Uhr bringt
u . a Ausschnitte aus „ Schneider Wibbel " von Markt Lothar ,
der Over , die zur Zeit erfolgreich im Deutschen Theater auf «
geführt wird . Werke von Schubert und Beethoven bringt
um 21 .15 Uhr im Deutschlandsender das Wiener Phithar -
monia - Quartett zu Gehör .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Opern - und
Konzertsängerin Else Wießner ( Alt ) singt in der Kam¬
mermusik des Reichssenders Frankfurt am 12 . Juni 11 — 11 .30
Uhr Lieder von Brahms und Wolf .

— Wertvolles Verpackungsmaterial nahm bei einer hiesi¬
gen Organisation , die dem Vertrieb lebenswichtiger Güter
dient , in rapidem Umfange ab . Eine Nachprüfung ergab
schließlich Unredlichkeiten eines Angestellten . Dieser benötigte
Geld für Pferdewetten , das er sich bei einem Kunden der
Organisation zu verschaffen wußte . Er geriet aber immer
mehr in Schulden , konnte das Leihkapital nicht zurückzahlen
und kam schließlich mit dem Händler , seinem Geldgeber , über¬
ein . diesem bei Ablieferung von leerem Verpackungsmaterial
größere Posten zur Auszahlung anzuweisen . Auf diese Weise
wurde die Organisation um 17 000 RM geschädigt : 12 000 RM

, Apollo - Theater . Ein inhaltlich und darstellerisch
leidenschaftlich bewegter italienisch - spanischer Gemeinschafts¬
film , ,Die Sünde der Rogelia Sanchez " rollt die
Trag » einer großen Liebe auf . Rogelia . die tapfer -herbe
ttlnge drau . die den brutalen Bergarbeiter Massimo , der ein
Trinker und Krakeeler ist , nur heiratet , ihm Stütze zu sein
und selbst einen Lebenskameraden zu haben , hält trotz aller
Schmähungen treu zu ihrem Mann . Erst als Massimo den
Arzt Fernando , der ihn von den Messerstichen eines jungen
Kameraden in rührender Fürsorge heilte , hinterrücks an »
schießt , weil er dem Klatsch der Menschen glaubt , daß seine
Stau ihm untreu sei , da läßt sie den Stimmen ihres Herzens
freien Lauf und folgt dem seit lange um sie werbenden
Fernando nach Madrid . Massimo wird zu 20 Jahren
3wang5arbett verurteilt , da er aus der Flucht einen
Polizisten tötete . Trotz des Glückes ihrer Liebe leidet Rogelia
lehr darunter , daß keine gesetzliche Ehe sie mit dem geliebten
Mackn verbinden kann : sie fühlt , daß er beruflich immer durch
ste behindert sein wird und auch das Kind , das ihnen ge -
schenkt ist , es vielleicht einmal schwer hat ihretwegen . Heim¬
lich . mit wundem Herzen , verläßt Rogelia Madrid , da sie
glaubt , keinen Änsvruch auf soviel Glück zu haben , weil sie
tfjixn te4tmä6igen Mann verlassen . Sie will nun ihre
Schuld sühnen und sucht Massimo auf , der in einem Stent «
bruch an afrikanischer Küste zwangsarbeitet . Massimo will
ledoch zunächst nichts von ihr wissen . Durch ihre Geduld , ihr
Opfer wird dieser verbitterte Mann dann doch gerührt , wan¬
delt sich innerlich und findet eine ganz neue Einstellung zu
ferner Frau , zu seinem eigenen Schicksal . Bei dem Versuch ,
einen Arbeitskameraden aus Lebensgefahr zu retten , findet
er den Tod . Nun ist Rogelia wirklich frei und kehrt zu
Fernando und , ihrem Kind zurück . — In der Buntheit der
Massenszenen , im Tempo der Handlung tritt das südländische
Temperament ebenso hervor wie in der ausgezeichneten Dar -
stellungskunst der einzelnen Schauspieler . Germana Mon¬
tero perförpert in der Rogelia eine Fran von starker
Leidenschaftlichkeit , die im Schmerz groß ist , im Glück kraft¬
voll bleibt und im Opfern wächst . Juan D e L a n d a schuf in
glanzender Maske einen Massimo , der in jeder Phase er¬
schüttert : lebensecht gestaltet er das Schicksal dieses brutalen
Mannes , der in Eifersucht und Wut zittert und dennoch im
Grunde em liebebedürftiges Kind ist . Der Geliebte und Arzt
nndet in der vornehmen, , zurückhaltenden Art von Rafael
R t v e l l e s eine sehr tetn gezeichnete Darstellung von
eigener Note . Adele Plüschke .

Äus Gau und Provinz

— Die Kriegerkameradschaft Wiesbaden 1896 im 316 .=
Reichskriegerbund hielt bei gutem Besuch den monatlichen
Pllichtavvell ab . Ehrenkameradschaftsführer Becker be¬
grüßte die Kameraden und gedachte dreier verstorbener
Kameraden . Major Hesse fand in seinen Ausführungen
„ Ewiges Soldatentum " unter den alten Kameraden auf¬
merksame und begeisterte Zuhörer . Ausgehend von der ersten
Knegerkameradschaft „ Wangerin "

, gegründet einstmals von
alten friederizianischen Grenadieren , bis auf den heutigen
Tag , wies er auf die ewig gleichbleibenden Werte alten
Soldatentums , der Treue und der Ehre hin . Diese beiden
Begriffe , die schon den altgermanischen Gefolgsmann und
Kampfer , auszeichneten , seien auch heute die hervorstechenden
Eigenschaften des deutschen Soldaten . Eigenschaften , die sich
vom Vater als Weltkriegsteilnehmer auf den Sohn ver¬
erbten , der jetzt wieder an alle Fronten für die Größe des
Volkes und des Vaterlandes kämpfte . Wie die Jugend des
deutschen Volkes sich an allen Fronten einsetzt , so habe der
alte Soldat , auch wenn das Haar ergraut , sich in alter Pflicht¬
treue in der Heimat einzusetzen . Keine zweijährige Ver¬
wandlung des jungen Zivilisten in einen Uniformträger ,
sondern das soldatische Leben bis zur letzten Stunde , das fei
der Auftrag gewesen , den der Führer auf dem NS .-Reichs -
triegertag 1939 den alten Soldaten erteilt hätte . Nach den
Ausführungen von Major Hesse wurden noch einige ge¬
schäftliche Angelegenheiten besprochen . Mehrere Neu¬
aufnahmen konnten wieder vorgenommen werden . Der Fecht -
wart tpies auf die Altmaterialsammlung hin , deren Erlös
für die Kindererziehungsheime bestimmt ist .

— Lockerung des Tanzverbots . Der Chef der Ordnungs -
volizei teilt mit : Mit sofortiger Wirkung wird das be¬
stehende Tanzverbot insofern gelockert , als bis auf weiteres
än drei Tagen in der Woche von 16 Uhr ab getanzt werden
darf . Diese Tage sowie der Beginn der Tanzunterhaltung
werden nach Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse durch
die Kreisvolizeibehörden bestimmt . Dabei ist es selbstver¬
ständliche Voraussetzung , daß die örtlich festzusetzende Polizei¬
stunde bei Tanzveranstaltungen genau etngebalfen wird .

— Wie errechnet sich der Erundlohn ? Wenn die Satzung
einer Krankenkasse vorsiebt , daß als Erundlohn der auf den
Kalendertag entfallende Teil eines Arbeitsverdienstes im
Durchschnitt der letzten vier Wochen vor dem Tage des Ver -

Kraft auf fein Ziel fort .
eine mit Preßluft gespeiste Maschine angetrieben . Die Tiefen¬
steuerung ermöglicht die Einstellung auf eine bestimmte
Wassertiefe . Die im vorderen Teil befindliche Spreng¬
ladung , ( 180 — 300 Kilogramm ) wird beim Auftreffen auf
das feindliche Schiff durch einen Zündapparat zur Explosion
gebracht . Neben den U -Booten führen auch die Schnell¬
boote und Zerstörer Torpedos als Hauvtwaffe , doch bildet er
audj einen wichtigen Teil der Bewaffnung der größeren
Knegsschifftypen . ( Zeichnungen : Teile M .)

GÜNTHER WAGNER • HANNOVER
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Es hat eine lange

Lebensdauer und ist

preiswert im Gebrauch

liegt in der Erhaltung seines Volkstums ! [Adolf Hitler )

Für das deutsche Volkstum in aller Welt

VDA - Straßensammlung 14 . /15 . Juni 1941

schließen . Sie sind in ihrem Wissen so sicher , daß sie selbst
noturkundige Fachleute mit ihrem Urteil in Erstaunen setzen ,
wie es sich bei der Biebricher Wanderung erwies . — Glück
utuiCH am Dienstag um 16 Uhr mehrere Spaziergänger im
Schloßvark . Mit lautem Krach brach in der mittleren großen
Allee in ihrer unmittelbaren Nähe ein schwerer Ast von
einem großen Kastanienbaum . Zum Glück fiel er nach der
Rasenfläche zu , sodaß die Leute nicht getroffen wurden und
mit dem Schrecken davonkamen . Ebenso erging es mehreren
Parkbesuchern , die auf der gegenüber befindlichen Bank
saßen . — Einen schweren Verlust erlitt in der Nacht von
Dienstag auf Mittwoch ein hiesiger Hühnerhalter . Als er zu
seinem auf einem Lagerplatz im mittleren Stadtteil befind¬
lichen Hübnerpferch tarn , sah er zu seinem Schrecken , daß
keines der zwanzig Jungbühner mehr am Leben war . Ein
Marder batte sich unter der Steineinfassung des Auslaufs
bindurchgearbeitet und war von da in den offenstehenden
Raum gelangt . Dort bat er sämtliche zwanzig Tiere totge¬
bissen . Fünszebn davon hat er weggeschlevvt , nur fünf lagen
noch tot im Stall . Dies möge allen Hühnerhaltern eine
Warnung fein , ihre Hühnerställe gegen solche vierbeinigen
Räuber gehörig zu sichern .

abfabren aus dem Walde beschäftigt . Unterwegs löste sich
plötzlich ein « cheit vom Wagen und traf den Mann so un¬
glücklich . daß er . schwere Verletzungen erlitt , mit denen et sich
noch bis rum nächsten Gehöft schleppte . Von dort wurde er
sofort in das hiesige Krankenhaus übergeführt : eine Rettung
war aber - trotz sofort vorgenommener Operation nicht mehr
möglich . Der Verunglückte starb nach kurzer Zeit .

, , = iirantfurt tk M . . 10 . Juni . In Colmar im Elsaß be¬
stand ein Warenhaus , das von der jüdischen Familie
Schweriner betrieben wurde . Nach dem Weltkriea entschädigte
das Deutsche Reich die Juden für ihren verlorenen Besitz Der
jetzt 47iaörtae Sohn Kurt Israel Schweriner stellte 1939 den
Antrag auf Nachentschadiguna . die ihm in Höhe von 21000
RM ausbezahlt wurde . In dem Antragsformular hatte sich
der Jude als Arier ausgegeben , während er in Wirklichkeit
Volliude ist . Wegen des gegenüber dem Reich begangenen
Betrugs hatte sich Kurt Israel Schweriner jetzt vor dem
Amtsgericht Frankiurt einzufinden . Er hatte sich auch keine
Kennkarte besorgt und den Namen Israel nicht aefüfirt Der
Angeklagte war aus einem Zuchthaus vorgeführt worden wo
” rot Zeit wegen widernatürlicher Unzucht 13 Monate

'
ver¬

bukst . Unter . Einrechnung dieser Strafe wurde der Jude zu
drei Jahren drei Monaten Zuchthaus verurteilt .

— Gießen , 10 . Juni . In dem Kreisort Muschenheim
saßen an einem Novemberabend im vorigen Jahre mehrere
lange Leute zechend in einer Wirtschaft beisammen Dabei
kam es zwilchen zweien zu Streitigkeiten , die später auf dem
Heimweg m der Dunkelheit zu einer Prügelei ausarteten . Der
eme der Kamvfhahne namens W . Gl stach habet mit einem
langen Messer , das er sich rasch daheim geholt hatte , auf
seinen Gegner ein so daß dieser einige Wochen später an den
Velgen der schweren Sttchverletzungen starb . Nunmehr stand
der Messerstecher vor der Strarfammer . die ihn in Anbetracht
der ganzen Sachlage und mit Rücksicht auf seine bisherige ein »
wandireie Vergangenheit weitgehend mildernde Umftänbe zu -
kM ^ te Das Urteil lautete wegen Körperverletzung mit töd¬
lichem Ausgang auf zweieinhalb Jahre Gefängnis

, —
„ .Landshut , 10 . 3uni . Zwischen dem 32iä6rigen Aus¬

setzer Gottfried Ginwang in Landshut und einem ver¬
heirateten Händler , der ein Liebesverhältnis mit der ge¬
schiedenen tfrau des E . hatte , kam es auf dem nächtlichen
Heimweg zu einer Auseinandersetzung , in deren Verlauf
Gtnwqng seinem Gegner mehrere Messerstiche versetzte , so daß
M „ ^ eien Lebensgefahr besteht . Einwang beging darauf
Selbstmord , indem er sich in der Nabe der Hofmark vom 3ug "
uvenayren netz .

Weil - Arzneimittel sich überall

In derWelf millionenfach bewährt haben .

Sie vereinigen in sich die Ergebnisse

\ wissenschaftlicher Forschung mit jahr -

BAYER ] zehntelanger , praktischer Erfahrung .
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Neues aus aller Welt            Wirtschäft st eil

Land der Oliven , Kamele , nd der Pipe - Line Im
Nord -

gewinnuni

Sport und . Spiel

Das deutsche Fußball - An
mit Hilfe falscher Buchungen
suchung des Diebstahls ergab
erscheinende menschliche xsettr
hör gestand die Verhaftete sck
einzigen Zweck gestohlen Haiti

Kroatien am Sonntai

lieit

sucht wird .

Verbündeiv elastisch

Der Nome irt-^ r^ s -plork. Bittegenau beachten !

eefel - ,
roter ru eraiul

9 Müheloses , rasches Verbinden mit Hanse -

Kleine , plast -elastisch ! Nur einen Streifen ab -
■ schneiden , die Gaze entfernen und den

Z/ATm rxfll * Verband auflegen , schon ist die Wunde
hygienisch verschlossen .

Die wandelbare Roke . Javanischen Blumenzuchtemt ist
gelungen , eine neue Rosenart zu züchten , dre die Eraen -
it hat die Farbe ru verändern . Dl « neu « Rose -ist im

wird sie dem Sonnenlichte aus¬

gelungen . eine neue Rosenart ri
, t hat die Färbe ru verändern . . .. .
atten vollständig weiß , wird sie . dem Sonnenlichte .
cht . so beginnen ihre Blütenblatter allmählich immer
er zu erglühen . In tiefer nächtlicher Dunkelheit aber , oder

auch , wenn man die Pflanze in einen dunkeln geschlossenen
Raum bringt , gebt die Farbe der Rose in ein fahles Gelb über .

Eurooas bester Hochspringer ist augenblicklich der
Finne Nickten , der am Sonntag im Tammersfors 1,98 Meter
schaffte . In Helsinki schleuderte Matti Järvinen den Speer
69,03 Meter .

auch die ,
der Tabakanbau hat s—
Gehalten hat sich der Anbau von Weizen , Gerste und Mats . Die
nomadisierenden Araber betreiben Viehzucht , vor allem Esel
und Maultiere , Schafe , Kamele und Ziegen . In den wenigen
Städten drängt sich ein großer Teil der Bevölkerung zusammen .
In Beirut , der Hauptstadt des Landes , leben 160 000 Ein¬

wohner Beirut ist der Hafen von Damaskus , mit 250 000
Einwohnern . Die größte Stadt ist Aleppo mit rund 300 000

Einwohnern Sie ist Haltestelle der Bagdadbahn , deren Strecke ,
auf türkischem Gebiet liegend , die Grenze zwischen Syrien und der
Türkei bildet In all diesen Städten ist eine kunstfertige Textil¬
industrie für Gold - und Silberbrokat und Seidengewebe , neuer¬

dings auch für Baumwollgewebe , zu Hause . Tabakfabriken ,
Teppichwebereien , Seifenfabriken , Mühlen und kunstgewerbliche

Vorgetäuschtes Liebesglück . Die Kassiererin eines großen
Tuchwarengeschiiftes in Stockholm wurde verhaftet weil
eine plötzliche Kassenvrüfung . die von der Eeschäftsleirung
angeordnet wurde , die Unterschlagung von über 60 000 Kronen. . . . . . . . - ' - Eellte . Die nähere Unter -

. 6 als Ursache eine fast unalaublich
irirrung . Rach zweistündigem Ver -

«n -. — r -. x . -- ----- zu dem
:äch -

Berliner Börse vorn 11 . Juni . Bei uneinheitlicher Kursent -
Wicklung überwogen zu Beginn Kurssteigerungen nicht nur zahlen¬
mäßig , sondern namentlich auch in ihrem Ausmaß . Das Geschäft
bewegte sich etwa im Rahmen der letzten Tage . Durch feste
Haltung fielen Montanwerte und Elektroaktien sowie Spezial -
papiere aus . Vereinigte Stahl erhöhten sich um IX % , Rheinstohl
und Klöckner um je 1 % % , Goldschmidt stiegen um 2 % , Rütgers
verloren IX % , Lichtkraft und Wasser Gelsenkirchen gewannen
je 2 % , Akkumulatoren 4 % , Waldhof und Allg . Lokal und Kraft
je plus 1X % . Bemberg plus 2 *4 und Südzucker plus 3 % .

Frankfurter Börse vom 11 . Juni . Bei schwächerem Verkehr
setzte sich eine kräftige Befestigung durch . Zellstoff Waldhof und
Bemberg gewannen bis zu 4 % . Rutgers gaben IX % her . Tages¬
geld unverändert IX % .

Notierungen vom 10 . Juni . Berlin : Reichsaltbesitz 161X ,
Eemeindeumschuldung 102 % , 4 % ige Reichsanleihe 103X , Ver¬
einigte Stahlwerke 149X , Farben 203X Frankfurt : Heidel¬
berger Zement 210 , Zellstoff Waldhof 224 , VDM . 250 % , Daimler
198X , Vereinigte Stahlwerke 150 % , Mannesmann 168 , Metall
gefellschaft 203 % , Conti -Eummi zirka 367 , Farben 203 , Holzmann
267X , Junghans 145 % , 216 ® . 169X : am Rentenmarkt Stegu J
zirka 103 % ; im Freiverkehr : Elsaß -Wolle 137 , Jbag 143 bis 145 .
Bad Salzschlirf - 67 .

Hochleistung deutscher Flugzeuge in Südamerika . Aus
Rio de Janeiro wurde der 5000 . Flug der brasilianischen Luft¬
verkehrsgesellschaft Vasp gemeldet , die dabei 1 800 000 Kilo¬
meter durckflog . 70 202 Fluggäste . 41 000 Kilogramm Paketpost
und 7734 Kilogramm Brieioost beförderte . Dieses Ergebnis
ist für Erotzdeutschland um so bedeutsamer , als die Vaiv aus¬
schließlich deutsche Junkers - Flugzeuge in ihrem Luitverkehr
verwendet . Die Strecke Rio de Janeiro — Sao , Paulo . ,die
vor vier Jahren eingerichtet und anfangs nur zweimal , spater
dreimal täglich geflogen wurde , zählt zu den am meisten be¬
reisten Strecken Südamerikas .

Wiedersehen in der Wochenschau , Bei der . letzten Wochen¬
schau erkannten Eltern eines Fallschirmjägers in Rottweil
bei den Bildern über den todesmutigen Einsatz der Fallschirm¬
jäger am Isthmus von Korinth ihren Sohn . Die glücklichen
Eltern besuchten daraufhin noch einige Male die Wochenschau ,
um ihren Jungen immer wieder zu leben .

Amerikanische Flugzeugunfälle
New Bork , 11 . Juni . ( Funkmeldung .) Wie aus Evanston

im Staate Wyoming gemeldet wird , wurde ein seit Sonntag
vermißtes Bombenflugzeug der ÜSA .- Armee jetzt völlig zer¬
trümmert ausgefunden . Die sechs Mann Besatzung sind
ums Leben gekommen . — Seit Montag ist auch eine in
Panama stationierte Bombenmaschine der USA .- Armee mit
stachen Mann an Bord überfällig . Das Flugzeug befand
sich auf der Suche nach einem Beobachtungsflugzeug , das mit
drei Mann an Bord am Sonntag verschollen ist .

Erdbeben in Mexiko
Mexiko , 11 . Juni . ( Funkmeldung .) In Manzanillo

im Staate Colima wurde am Dienstag etn kurzes aber
starkes Erdbeben verspürt . Die Einwohner verließen schnell
ihre Wohnungen und begaben sich auf die Straße , da sie Ein¬
stürze befürchteten . Auch in der Stadt Colima , die erst kürz¬
lich von schweren Beben heimgesucht worden war , ist das
neue Beben bemerkt worden .

schliegliL . saß sie nur »l .
v um sich selbst Blumen . vr <

tige Kleider und Juwelen zuschicken zu können . 36 . . . .
Freundinnen , die sie nach der Herkunft der grogartigen Ge¬
schenke fragten , antwortet « sie voll Stolz . Sag sie ihr von Be¬
wunderern zugesandt seien , die nur in ihrer Phantasie existier¬
ten und es waren immer Grafen , Offiziere oder Ingenieure .
Die Kassiererin , die bereits 35 Ihre alt und alles andere als
schön ist . erklärte weinend , sie hätte schrecklich darunter ge¬
litten . daß sie sich immer von den Männern vernachlässigt
fühlen mutzte . Durch das vorgetäuschte Liebesglück wollte sie
ihren Bekannten beweisen , daß sie durchaus reiche und frei /
gebige Bewunderer anziehen könnte . Der Richter bat zunächst
ängeordnet . datz die Angeklagte auf ihren Geisteszustand unter -

Bezirkrmoisters
'

affen in Leichtathletik

Die Meisterschaften des Bezirks 2 Wiesbaden finden am

15 . Juni in Wiesbaden statt . Folgende Konkurrenzen kommen

100 , 400 , 800 , 5000 Meter ; Weit - , Drei - , Hoch -

und Stabhochsprung ; Kugelstoß , Diskus - und Hammerwerfen ,
4X100 - , Schweden 3X1000 -Meter -Staffeln .

Frauen : 100 Meter , Weit - , Hochsprung , Kugelstoß , Speer - ,

Diskuswerfen , 4X100 -Meter -Staffel . ™ ,
Jugend - Einlage : 100 Meter , 400 Meter , 1000 Meter ,

Weit -Hochsprung , 4Xl00 -Meter -Staffel . Näheres ist dem Bereichs -

Verordnungsblatt zu entnehmen .

Ep ort - Rund schau

Jugend -Ruderregatta in Heidelberg

Die gut besetzte vierte reichsoffene Jugend -Ruderregatta auf

dem Neckar bei Heidelberg , zugleich die 25 Heidelberger Jugend -

regatta sah die Spitzenmannschaften der Gebiete Baden , Württem¬

berg und
"

Hessen - Nassau im Kamps . Es gab folgende

Anfänger -Vierer m . St . : Schwere Abt . : 1. R . : t
Schule Heidelberg 3 :27,2 ; 2. R . : 1 . Mannheimer RK . 3 .22,8 ,
Seitfite Abi ■ 1 R ® . Ludwigshafen 3 :40 ; Erster Vierer m . St . .

1. Mainzer RV . 4 :39 ; Zukunfts -Vierer m . St . : 1 . R ® . Wies -

baden - Biebrich 3 :24,4 ; Zweiter Vierer m . St, . Schwere

Abt . : 1. Ludwigshafener RV . 3 :23,8 : Leichte Abt . : 1 . Matpr »
Heimer RK . 3 :22 ; Zweiter Achter : 1. Stuttgarter RE . 4 :42 : Erster
Achter : 1 . R . : 1 . Mainzer RV . 4 :24,2 ; 1. Karlsruher Rheinklub
Alemannia 4 :34,2 ; 2 . R . : 1. Ludwigshafener RV . 4 :28,8 ;
2. Schwaben Heilbronn 4 :32,8 Min .

utzball - Angebot zum Kampf gegen
in Wien besteht aus folgenden vierzehn

Spielern : Tor : Jahn (Berliner SV . 92 ) , Ploc (Vienna Wien ) ; Ver¬
teidiger : Sesta ( Austria Wien ) und Schmaus ( Vienna Men ) ;
Läufer : llrbanek (Admira Wien ) , Mock ( Austria ) , Hanreiter
( Admira ) ; Stürmer : Lehner (Blauweiß Berlin ) , Hahnemann
( Admira ) , Walter ( 1. FK . Kaiserslautern ) , Willi -
mowski ( Polizei Chemnitz ) , Stroh ( Austria ) , Fiederer ( SpVgg .
Fürth ) und Decker (Vienna Wien ) .

t t

Betriebe für Messing - und Holzeinlegearbeiten vervollständigen
das wirtschaftliche Bild der Städte . Eine besondere Bedeutung
hat Tripoli als Endpunkt des Nordstrangs der Jrak -Pipe -
Line . Seit dem Waffenstillstand haben die Engländer die Erdöl¬
leitung in H a d i t h a auf irakischem Boden abgesperrt .

~

Jahre 1938 wurden 2,2 Mill . To . Erdöl vom Irak über den
sträng versandt . Der größte Teil davon ging nach Frankreich ,
über den Südstrang , der bei Haifa das östliche Mittelmeer er¬
reicht , gingen 2 Mill . To . ■

Seit 1920 steht Syrien - Libanon , das Land zwischen
dem östlichen Mittelmeer und dem Irak , unter dem Mandat
Frankreichs . Es hat etwa die Größe der britischen Insel , ein¬
schließlich Schottlands und wird von rund drei Millionen Arabern ,
untermischt mit Türken , Kurden , Tscherkessen , Juden bewohnt . Die
wirtschaftliche Bedeutung des Landes liegt in seinen Oliven -
ö l b ä u m e n und in dem Nordstrang der I r a k - P i p e - L i n e .
Die Olivenkulturen bedecken eine Flache von 72 000 Hektar und
der jährliche Anfall an Olivenöl betrug zuletzt 19 000 Tonnen .
In den letzten Jahren hatte sich der Olivenanbau um gut ein
Drittel erweitert . Stark ausgedehnt hat sich auch der Baum¬
wollanbau . Die Baumwollerzeugung hat sich mit 56 000
Doppelzentner in den letzten zehn Jahren mehr als verdoppelt .
Der Ausbau der Baumwollerzeugung ist auf Kosten der Selben «

tg geschehen . Sowohl die Ernte an Seidenkokons als
Erzeugung von Rohseide sind stark zurückgegangen . Auch
b a k a n b a u hat seine Flache ein wenig ausgedehnt .

An - und Verkauf
antiker und gebr , Möbel

In 6 Tagen entfernen
SAH U KO - Hnhneraugen -

Tropfen schmerzlos Hühner¬

augen , Ballen und harte Haut
mit Stumpf und Stiel .

Packung 65 Pf . Zu haben bei :

Drogerie Mehl
Emser Straße , Ecke Dürerplatz

Drogerie Albert Mühlenkamp

Dotzheimer Straße 61

gegenüber Klarenthaler Str .

Oranien - Drog . , Robert Sauter

Oranienstratze 50

Conr .Schirmer , Rheingau -Drog .
Rheingauer Straße 10

Adler - Drogerie H. Schmuck

W .-Jgstadt , Mittelstrabe 6

Viktoria - Drogerie , Rich . Seyb
Rheinstraße 101

Schloß - Drogerie Siebert

Marktstrabe 9

Merkur - Drogerie , Apoth. H. Sten

Friedrichstraße 9

Drogerie Rudolf Traudt
Blücherstrabe 42

Eug. Wissen , Luxemburg - Drog .
Kaiser -Friedrich -Ring 52

Drogerie Willi Traudt
Schwalbacher Straße 99

Drogerie Wilh . Schlemmer
Nettelbeckstrabe 26

Drogerie Lindner
Friedrichstraße 16

Möbel - , Kunst - und Ausstellhaus

• Emil klapper
Webergasse 37 — Ruf 28627

Ankauf - Verkauf - Tausch - Kommissionen
Möbel - Teppiche - Einrichtungsgegen¬
stände - Büro - u .-Geschäfts - Einrichtungen
Alte Möbel werden geschmackvoll und in

vornehme Stilmöbel nach gegebenen
und eigenen Entwürfen umgebaut

.......

• Eleiverteilung
Auf die Abschnitte 24a und 24b der Reichseierkarte
werden bis 22 . Juni 1941 je zwei Eier , zusammen
vier Eier , ausgegeben .

Wiesbaden , 10 . Juni 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Serloren » Sefnnben ^
Langholzwinde

verl ., Dotzheim .
Zietenring . Geg .
Belohn , abz . b .
Aus . Wilhelm ,

Kohlenhairdlg . ,
W . - Dotzheim ,

FrauenstStr . 60
Silb . Armband
Montag nachm .
verl . Geg . Bel .
abzugeb . Hergr ,
Rauenth . Str . 20

BlaueLebensm . -
Mappe , Fl . ,Fett ,
2 Kleiderk . verl .

Dr . Schneider ,
Kavellenstr . 54 .

Tel . 22792 ,
Wellensittich

entflog . , Flügel
schw .- wtz .. Brust
blau . Eoeben -

stratze 14 . Eifert
Grüner Wellen¬
sittich entflogen .
Abz . g . g . Bel .
Lebrsir , 27 . 2 r .
Hausangestellte

verl . gestern zw .
5 u . 6 ca . 70 M .
Taunus - , Wil -
belmstr . Ehrl .
Finder w . geb .,
gegen Bel . a . d .
Fundb . abzug . ,
d . d . Geld zurück -
erftattet w . muß

Pfingstmontag
beige lederne

Handschuhe
verloren . Gegen
Belobng . abzug .

Ritter ,
Stiftstrabe 12 .

fluto - forb - Werhftöttt Wün
Helenenstrnße 14 - 10 - Telefon 28684

Bonner Krankenkasse
gegründet 1908

Beiträge schon von RM 2 . 95 monatlich an

Sie sind Privatpatient und haben freie Arztwahl I

Bei Übertritt aus Pflicht - oder Ersatzkassen keine

Wartezeit ! Aufnahme ohne Untersuchung für

alle Nichtversicherungspflichtigen I Bei Kranken¬

hausaufenthalt Verpflichtungsschein zu Lasten

der Kasse I

Wir versichern Sie gegen :

Arzt - , Arznei - u . Heilmittelkosten , Wegegebühren ,
Bäder , Krankenhaus - u . Operationskosten , Zahn¬

behandlung , Geburtshilfe , Sterbegeld , Verdienst¬

ausfallzuschuß bei Krankenhausaufenthaltl Keine

Vorschußzahlungen ! Auf Wunsch Entschädigung
direkt an den Arzt oder Heilpraktiker . Unfälle ,
auch Verletzungen durch Verdunkelung oder

Flakfeuer usw . ohne Zuschläge und ohne Warte¬

zeit eingeschlossen . Bei VI G Gewinnbeteiligung
durch prämienfreie Sierbegeldversicherung .

Mitgliederbestand seit 1933 um das 5 - fache gestiegen !

• Wenden Sie sich an unsere Bez .- Dir . in Wiesbaden

Michelsberg / Ecke Langgasse . Ruf : 23751 .

Standard

F H

Standard - Bleichsoda zum Einweichen • Spülweiß zum Bleichen
Wit zum Reinigen • Troll zum Scheuem

und im Frieden auch

Stahdard - Staut für die große Wäsche
k Schalljo für Wolle und Seide j

Mit Bildergutschein und W ertrnarke

deswegen kann Herr MenQelmanft
auch manches Mal nicht schlafen !

jede Nacht erscheint ihm dieses . Traumge *

spenst
'
. Das ist auch so ein Fall , in dem man

zum Köstritzer Schwarzbier greifen sollte . Dann

schläft sichs wie gewiegt ! Wer regelmäßig
abends sein Gläschen trinkt , schläft tief und

sammelt so Energien für den nächsten Tag !

Köstritzer Schwarzbier ist zu beziehen durch die

Bierhandlungen und Lebensmittelgeschäfte
Tirol,

QOk Dm

spulweiss Beim Nachbehan¬
deln der Wäsche vorzüglich bewährt ;
spült alle Seifenreste aus den Geweben .
macht sie weich und gnffig , duftig frisch
und bewahrt den weißen , grundklaren

\ Ton . Spülweiß erhöht die Lebensdauer
\ des jetzt so wertvollen Wäscheschatzes .

in der erhebenden Landschaft der Alpenwelt .
Und wer für waghalsige Kletterpartien nie ® ge¬

eignet ist , kann auch auf weniger gefährdeten
Pfaden diesen gewaltigen Eindruck erleben . Die

Standard - , . Deutschland - A !ben
"

mit den Einklebe¬

bildern zeigen Ihnen bei einer Wanderung durdt

Tirol , wie viele Bergausflüge auch in diesem

Fall möglich sind .

Achenbach u . Arnet Marktstraße 12 ncoeo

Damen - Herren - „ SALON FIGARO * Telefon ZDOOO

Hansapiast

wmiiche Bekanntmachungen
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aus , dann

..Al !

berg nal

mit Leiden Sanden

i Stuhl , um fo -
schnellen , schrie :

'
s Goldcchmisdemeirfer

Verkaufen Sie Ihr Altgold

AM 14 . U.15 , JUHI1941

Minuten«r

Not
>

nzuqe

u .kaui . ges . ans . Zu
u K 682 T .- Dl . A ,

VDA - STPASSENSAMMLUNG lERNST WULF

Opekta buiicfn /

Gebt . Stblafoim .
von Privat zu

Sutrrbaltener
Korbwagen

gegen sofort . Kasse kauft
Erste Wisshsd. I(la:de:vermittlunj
Moritzstraßeo , Ruf 20930

Deine Spende zur

oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen ____
ein wertvolle * künstlerisches Schmuckstück von | Langgasse 47 (C .40/9005 )

einig .
"

Kriminalrat Wegener unterbrach sein Lesen .

( Fortsetzung folgt .)

Nld - Pianos
Pianohsui , RhiinttraBe 52

SuHulIZ gegenüb. Landesbibliothek

nach »einer Rückkehr Bollwerk der
deutschen Westmark

Volk XUVolk !

Gebr . Schallplatten
auch Bruch kauft laufend

Musikhaus Kopp
Wiesbaden , Michelsberg 22

Metz ,
alte Beidisstadt . 1552durch deutsche

Seite 8 Nr . 194

i tauf gesucht ,
ng D 679 TV

' 6 < ^ * * t * f
Kaufe gute Gemälde

alte Porzellane , Figuren , Radio ,
Taschenuhren , Aufstellsachen ,

Teppiche , Brücken , alte Gläser ,
Briefmarken . (Bitte Postkarte .)

J . Zimmermann , Taunusstr . 28,2

Welche Wagnerei
übernimmt laufend Reparatur¬
arbeiten an Fahrzeugen für
einen groß . Fuhrpark . Angeb .

L662Tagbl .-Verlag erbeten .

Wen , Betaue

aiMn . Mll . MW
kaust

Georg Lied . S3iesbat * n
Adlerstrase 31 . Tel . 22691 .

immer — nahm er sie in die Hand und jedes Mal , wenn er
etwas daran zog . stöhnte der arme Puvogel wie ein ange¬
schossener Eber . — Inzwischen hatte man den Ebes geholt ,
der erst einmal die Neuigkeiten binausschickte und sich von
dem geknickten Herrn Puvogel den Sachverhalt erklären
ließ . — Dann nahm er ihn nut in jenes Zimmer , wo die oft
so unwichtigen Konferenzen stattfinden und entfernte hter
vorsichtig das schadhafte Heizkissen . Ein Auto brachte Puvogel
vor der Zeit in seine Wohnung zu seiner bestürzten Frau .
14 Tage lag er mit argverbranntem Hinterteil und schlechter
Laune auf dem Bauch in seinem Bett und grübelte über die
Tücke des ihm widerfahrenen Geschickes nach . ,

Albert Tlaussen .

Lustige Ecke

Der richtige Ton .
Tonfilmregisseur : „ Fräulein , so gebt das aber nicht !

Ihr Sviel wirkt ja wie abgestandene Limonade ! Sie müssen
viel mehr Verachtung und giftigen Hohn in Ihre Worte
legen ! Etwa so , wie Sie „ Kaninchen " sagen würden , wenn
Sie Ihrer Rivalin in einem unechten Pelzmantel be¬
gegnen .

"

Sicheres Schlafmittel .

„ Wenn ich bis in die Nacht hinein schreibe "
, klagte der

Dichter , „ finde ich dann überhaupt keinen Schlaf mehr . . .

„ Dem ist doch leicht abzuhelfen "
. meint der gute Freund ,

„ ließ doch einfach das Geschriebene nochmal durch !

Wullenbergs Hände fuhren unbeherrscht auseinander .

„ Um alles in der Welt , warum hat der Mann keinen

Hund ? ! — “

In das Gesicht des Beamten trat ein nachsichtiges

Lächeln . „ Diese Frage könnt « man vielleicht an Sie richten ,
Herr Direktor . Die bisherigen Aussagen ergeben , baß Ihr
Mann mehrfach auf die Unzulänglichkeit seiner Bewachung

ohne Diensthund hingewiesen hat ; aber ich weiss , man nimmt

derartige Dinge leider Gottes erst dann ernst , wenn eben

etwas passiert ist .
"

Wullenberg sprang erregt auf bei diesen Worten . Er

gönnte sich kaum Zeit zum Schlafen und könnte sich schließlich

fllteeestssäftsvücher
und Wen

unter Garantie der Vernich¬

tung kauft ständig als Roh¬

stoffe f . d . Papier - Industrie

Heinrich Gauer
Werderstraße . Ruf 24588 .

der Hand nahm . „ Nein , „ ------ --------
aufatmend fest , und als Antwort auf die Frage des Kri¬

minalrats , überreichte er diesem den Vertrag , den er mit

Ereininger geschlossen hatte .

„ Sie sehen die Daten daraus . Die Konstruktion ist für
mein Werk geschützt . Ich ging mit Ereininger vollkommen

Kaufe
gegen

ässe

getr . Schuhe (auch defekt )
Kleider • Wäsche ■ Hosen
Radios ■ Anzüge • Pfand¬
scheine ■ ganze Nachlässe

Deutsche Waren - Zentrale

Wullenberg war der Zusammenhang zwischen Erei -

ningers gewaltsamen Ende und den Fragen nach der Kon -

struktion nicht klar ' aber der erstmalige Gedanke , dass jemand
den Mord verübt haben könnte , um in den Besitz der Zeich¬

nungen zu kommen , erregte ihn derart , daß er aufsprang und

dem Beamten ohne etwas zu sagen die Zeichnungsblätter aus
"

es ist olles beisammen
"

, stellte er

Diese Frage löste eine kurze llnschlüssigkeit
kamen die Worte stockend hervor zwischen Wullenbergs hin »

Der 13 . ist wohl immer ein Unglückstag . und so geschah
es auch am 13 . April , daß infolge der fortgesetzten Bewegun¬
gen . des Sin - und Herrutschens auf seinem Stuhl halber ,
einer der vielen Drähte im Kissen boshaft und trotzig zerriß
und nun ungehindert der Strom in sein edles . Hinterteil
schoß und ihn ganz närrisch werden lieg . Wie von der
Tarantel gestochen sprang er auf , hielt , mit beiden . Sanden
seine vier Buchstaben fest , verdrehte die Augm . wimmerte
wie ein kleines Kind , sank erschöpft in seinen , Stuhl , um so¬
fort mit einem Schrei wieder in die Hohe zu schnellen , schrie :

„ Strom abstellen
"

, biß sich aus Verzweiflung in . den rechten
Daumen und brach dann schließlich über seinem großen
Schreibtisch , die Schnur endlich aus dem Kontakt ziehend ,
zusammen . Ein Tintenfaß verlor vor Schreck den Kopf , über¬
gab sich und beschmutzte das aufgeschlagene Journal . ein
dickes Radiergummi sucht aufgeregt hopsend, . schnell das
Weite . — Heillose Aufregung im Kontor !. Em beherzter
Lehrling war auf die Gefahr , eine Ohrfeige einstecken zu
müssen , herbeigesprungen , Fräulein Schuchtermann , .. die
etwas blutarme Tvvöse . vergrub ihr Gesicht m derde Hande
und schluchzte laut auf . als ste den beglich Geliebten und
Bewunderten so leiden sah . zwei Überängstliche stifteten auf
den Korridor , dem schmalschultrigen Buchhalter standen bi «
roten Haare zu Berge : nur einer unter den vielen , der Expe¬
dient . batte nicht ganz den Kopf verloren , er stürzte zum
Apparat und erstotterte in Todesangst vom Amt die Ver¬
bindung mit der Heilanstalt . Puvogel . so hieß der Prokurist ,
wachte langsam aus seiner Ohnmacht auf , sah stch um und
wollte von den sich über ihn beugenden wissen , wo er sich
befände . „ Lieber Herr Puvogel . bei mir "

, sagte etwas vor¬
eilig Fräulein Schüchtermann , um sich aber gleich zu ver -
bessern : „ Bei uns im Kontor . Etwas ängstlich beobachtete
man den von schwindelnder Höbe so scheußlich Abgestürzten ,
der eine Lehrling aber entdeckte die in der Hosentasche mun¬
dende elektrische Schnur . Neugierig — Stifte sind es wohl

Kurzschluß
Hinter einem riesigen Schreibtisch , der — was Größe an -

belangt — im umgekehrten Verhältnis zur eigenen stand ,
saß der gestrenge , ehrgeizige Personalchef einer Lebensmittel -

großhandlung der Provinz , um wie es wohl so .feine Aufgabe
war . die immer zu allerlei Kurzweil und lustigen Streichen
ausgelegten Lehrlinge und jüngeren Hilfskräfte zu bewachen .
Eines Tages , ein kalter Wind mußte es ihm angetan haben ,
verspürte der Gewaltige ein merkwürdiges Reigen und

Ziehen im Oberschenkel , genau dort , wo die . Berne ihren

Ursprung haben und der Rücken seinen anständigen, , acht¬
baren Namen verliert . Und da er es mit seinen Pilrchten
für unvereinbar hielt , sein Leiden im Bett auszukurieren ,
das Personal im Büro ohne Aussicht zu lassen , kam ihm die

originelle aber praktische Idee , das schmerzende Hinterteil
während der Arbeitszeit mit billigem Strom der Firma zu
wärmen , um so reckt schnell das unangenehme Leiden wieder
loszuwerden . Auch sein Doktor batte ibm geraten , den ent¬
zündeten Ischias immer recht warm zu halten Gleich rechter -

Hand hinter seinem Schreibtisch war eine Steckdose an der
Wand und damit mühelos Gelegenheit gegeben unbeobacktet
vom Personal , ein heimlich in der Hose verstecktes Heizkuien
anzuschließen . Erst aber probierte er es daheim unter hilf¬
reicher Assistenz seiner Frau aus , die nut großen und kleinen
Sicherheitsnadeln bewaffnet , einen tiefen . Blick tn die .körper¬
warme Unaussprechliche tat und den freien Raum für 8iob
genug hielt , noch etwas mitaufzunehmen . Am nächsten Tage
im Büro gab es gleich eine kleine Panne als der Cbet des
woblrenommierten Hauses seinen Prokuristen um eine Aus¬
kunft anging . Wie es so seine Gewohnheit war , sprang dieier .
das Gesicht schmerzhaft verziehend von seiiwm Sitz auf und
riß die elektrische Schnur dabei aus dem Kontakt . Gottlob
hatte es aber niemand bemerkt , keiner beachtet , und so steckte
er gleich wieder seine Nabelschnur in die . Dose und ließ die
wohltuende Wärme des Stromes auf seinen wehen votier
wirken . Es arbeitete sich famos so . Die stechenden Schmerzen
wurden von ber Hitze übertönt , das kalte,Leder des Stuhles
in ein molliges , warmes , man könnte beinahe sagen . Unter¬
bett verwandelt , und wenn nicht alles trog , schien die Ent¬
zündung langsam durch die energische , radikale Behandlung
abzuklingen . Äbenbs jedenfalls konnte er den Weg schon
schnell nach Hause finden .

WM
Altgold u . Silb .
kaust Job . Kühn
Webergasse 35 .

Gn . E 28156 .
Damenschuhe , »
erb .. Er . 37 . m .
flach . Absatz , zu
kauf . ges . Preis -
ang . H 682 TV .

[Jo Schluß , Isen , keine Störungen mehr !" Wullen -

bera nayrn endgültig ,seinen Platz ein . Irgend etwas in der

Haltung seines Gegenübers bestimmte ihn plötzlich , sich noch¬
mals wegen der Unterbrechung zu entschuldigen . Er hatte

sich die Männer , deren Berus es war , Mörser zu fangen ,
eigentlich anders vorgestellt . Die innerliche Revision seines
Vorurteils war ihm peinlich und machte seine Stimme höf¬
licher . Dieser , sorgfältig angezogene etwas korpulente Herr ,
dessen glattes kluges Gesicht ihn mit hochgezogenen Augen¬
brauen betrachtete , konnte ebensogut der Leiter irgendeines

Jndustriekonzernes sein . _
„ Aber ich bitte Sie , Herr Direktor , keine Ursache ; ich bin

es gewöhnt , Umstände zu bereiten "
, ging der andere darüber

hinweg und kam zur Sache . In wenigen klaren knapp um¬

grenzten Zügen umriss er die vorgefundene nächtliche Situa¬

tion im technischen Büro . Der Zuhörende hielt den massigen

Oberkörper weit vornüber mit den Ellenbogen aus die Knie

gestützt . Seine Hände griffen unruhig ineinander , und sein
Blick war unbeweglich auf einen Punkt an der Wand ge¬
richtet . Seine Haltung verriet , daß er nicht fertig wurde

damit , daß Ereininger kurz , nachdem er selbst das Werk ver¬
lassen hatte , kurz , nachdem er selbst mit ihm gesprochen hatte ,
ermordet worden sein sollte . Allein die Möglichkeit eines

derartigen Geschehens war etwas Ungeheuerliches,schier Un¬

faßbares für diesen Mann , der nichts als seine Arbeit

kannte . Erst als der Beamte am Ende seines Verichtets war ,
fand er einige Worte . Es wurde eine unsichere Vermutung ,
welche bet Kriminalrat sofort zurückwies .

„ Nein , Herr Direktor Wullenberg , der Wächter scheint

seine Pflicht in vollem Umfange getan zu haben . Er hat

seine Kontrolluhr an den vorgeschriebenen Orten pünktlich

gesteckt Es ist außerdem örtlich sowie auch zeitlich durchaus

möglich , daß der Mann von der Tat selbst nichts wahrnehmen
konnte ; um so weniger , als er keinen Begleithund zur Ver¬

fügung hatte . Er hat den Toten bei Kontrolle der Biito -

räume entdeckt und uns sofort alarmiert .
“

nicht auch noch darum kümmern , ob seine Nachtwächter Hunde
hätten . Er griff wütend in der Richtung zum Tischapparat —

„ Ich möchte nun einige Fragen an Sie richten
" — wurde

er lächelnd , aber eigenartig bestimmt von seinem Vorhaben

ubgehalten Er nahm Zuflucht zu einer Zigarette . Er war
ein Sklave dieser glatten weißen Stäbchen Jetzt , angesichts
des dankenden Beamten der Nichtraucher war , haßte er sie .
weil er selbst ohne sie nicht auskommen konnte . Er inhalierte
den Rauch tief und wurde nach den ersten Zügen ruhiger . Er

gab seine Personalien an und blickte dabei abwechselnd von
dem fragenden zu der Dame hinter ihrer klappernden

Maschine . ., .
Die Fragen nach den persönlichen Verhältnissen des

Toten bereiteten ihm sichtbares Unbehagen Es war ihm

lästig , zugeben zu müssen , wie wenig er über das Privatleben
eines seiner Mitarbeiter Bescheid wußte . Seine Worte

klangen abweisend . Ereininger wäre vor zwei Jahren von
dem

"
inzwischen verstorbenen Begründer des Schirmerwerkes

eingestellt worden . Kriminalrat Wegener half geduldig nach .

„ Mich interessiert Ihr persönliches Urteil über Erei¬

ninger . Herr Direktor Wullenberg . Ich meine , — mochten
Sie ihn , war er Ihnen sympathisch ? "

und hermahlenden Kinnbacken .

„ Ereininger hat gearbeitet ."

Plötzlich antwortete er direkt : „ Im allgemeinen liegen
mir die Menschen nicht , die ewig auf dem Bauch vor mir

kriechen ."

Er brach kurz ab . Es war ihm anzumerken , daß ihm

dieses Urteil über den Toten iuzendwie schwer gefallen mar .
Er ging nun sofort dazu über , Ereiningers geschäftliche Tüch¬

tigkeit
'
hervorzuheben . m

„ Sie verließen das Werk zwanzig Minuten vor 22 Uhr

gestern ? " Kriminalrat Wegener fuhr fort , ohne eine Ant¬

wort abzuwarten , „ Sie begaben sich ins Ercelsior . batten

eine längere Konferenz mit verschiedenen Herren der In¬

dustrie . die sich bis zum Morgen austi - e Was taten Sie

dann , Herr Direktor Wullenberg ? "

Mullenberg war sprachlos darüber , wie gut man über

seine Zeitausfullung informiert war . Er antwortete erst
nach einer verwunderten Pause : „ Ich begleitete zwei Herren
von der Union in ihre Tempelhofer Versuchswerkstätten .

"

„ War die späte Anwesenheit Ereiningers im Werk gestern
etwas Außergewöhnliches ? " erkundigte sich der Kriminalrat .
Mullenberg verneinte die Frage .

.Latten Sie eine Unterhaltung mit Ereininger . ehe Sie

das Werk verließen ? "

„ Ja , ich sprach etwa eine halbe Stunde lang mit ihm .
"

„ Können Sie mir den Gegenstand dieser Unterhaltung
mitteilen ? “

.
Wullenberg antwortete mit einem verständnislosen Kopf -

schütteln : „ Gewiß , Herr Kriminalrat , wir sprachen über

eine Neukonstruktion Ereiningers , die er für das Wert vor¬
bereitete . Die Sache eilte und ich erkundigte mich bei Erei¬

ninger nach ihrem gestrigen Stand .
“

„ Hatten Sie den Eindruck , daß er irgendwie erregt
war ? “

„ 91 eiir/ *

Jetzt war es der Kriminalrat , der eine kurze unschlüssige
Pause eintreten ließ . Er betrachtete dabei prüfend das Ge¬

sicht seines Gegenübers , ehe er nach feiner Aktentasche griff .

„ Ich habe vom Arbeitstisch des Ermordeten vorläufig
sämtliche vorhandenen Zeichnungen beschlagnahmt . Ich
nehme an , es handelt sich hier um jene neue Konstruktion , die

Sie eben erwähnten .
"

Direktor Wullenberg sah verblüfft auf den Sprechenden
und dann auf die ausgebreiteten Zeichnungen in dessen

Händen . Er hatte das Gefühl , daß der Beamte erst jetzt
beim eigentlichen Zweck des Verhörs angelangt wäre .

„ Ich habe in meinem bisherigen Verhör Ihres Personals

diese Angelegenheit absichtlich unerwähnt gelassen , um zuerst
mit Ihnen allein darüber zu sprechen , Herr Direktor Mullen¬

berg . Wollen Sie mir bitte Näheres über diese Zeichnungen

sagen ? "

Die Antwort kam ohne Zögern .

„ Es ist eine eigenartige vielversprechende Neukonstruk¬
tion einer WagentLr , — eine brauchbare Sache , die sich Erei¬

ninger ausaedacht hat . Ereininger bot sie mir an und ich

kaufte di « Sache für mein Werk . Übrigens , außer Ereininger

selbst wußten hier nur ich und meine Sekretärin davon . Die

Konstruktion hat , wie gesagt , eine Zukunft in der gesamten

Karosserie - und Automobilherstellung , und ick habe sie aus
Gründen ber Geheimhaltung vor ber Konkurrenz streng
biskret behandelt .

"

„ SCann trat Ereininger bamit an Sie heran ? "

3roergb „ reinr .
Jungt, . 8. f . ge !
Ang . G 666 TV .

( Roman von RICHARD HOEPNER

4 . Fortsetzung ( Nackdruck verboten )

Wullenberg begann die Unterhaltung in einem unge¬
duldigen Ton als spräche er zu einem seiner Meister über

irgendein unerhörtes Versehen im Werk . „ Ich kann das

einfach nicht begreifen ! Ich meine — “ Vom Schreibtisch her
schrillte unterbrechend das Telefon .

„ Sie gestatten , Herr Kriminalrat ? " Wullenberg nahm
unwillig den Hörer : „ Aber Isen ! Ich bin jetzt nicht zu
sprechen . Halt ! Rufen Sie Witherspoon an ! So . haben Sie

schon . Eut . Warten Sie . da war noch etwas . Richtig . —

wiederholen Sie bas letzte Angebot an Dubois feres , Paris ,
mit einem Preisnachlaß von viereinhalb Prozent ."

Er blätterte neuvös in einem Stapel Post auf dem Tisch
und entschuldigte sich zwischendurch mit einer plumpen Be¬

wegung des Oberkörpers bei dem Wartenden . „ Isen , an

Kramp muß gleich geschrieben werden . Wir kommen sonst
vollständig durcheinander im Betrieb ." Er schleuderte noch
eine ganze Reihe von kurzen , zusammenhanglosen Anord¬

nungen ins Telefon . Krinnnalrat Wegener saß abwartend
dabei .

Er war von Natur aus ein geduldiger Mensch . Außer¬
dem liebte er cs , die Menschen , mit denen er zu tun hatte , bet

ihrer Arbeit zu beobachten . Dieser Lharakterkopf mit den

hervorspringenden Backenknochen und dem zottigen grau -

nyelierten Haar interessierte ihn besonders . Man konnte sich
diesen Mann vor einem aufgeräumten , ordentlichen Schreib¬
tisch nicht denken . Jedes Wort , jede Bewegung dieses
Menschen waren vorwärtsdrängende Arbeit , um die sich bet

große nüchtern ausgestattete Raum mit den wenigen glatten
Stahlmöbeln wie ein zweckmäßiger Rahmen schloss .

WERKMEISTER

3BQBC3SQ0H30BK1HI
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In den Hauptrollen

Luise Ullrich

Adolf Wohlbrück

Olga Tschechowa

Besorgen Sie sich rechtzeitig

Eintrittskarten , der Film bleibt nur

heute und morgen im Spielplan

ZWEIER MENSCHEN

M -• -
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Wir übernehmen

Schweißarbeiten
an Fahrzeugen , Maschinenteilen
usw . Langjährige prakt . Erfahrung ,
schnelle u . sorgfältige Bedienung .
Schön u . Kister , Wiesb .- Biebrich ,
Diltheystraße 8 — Telefon 61387 .

Kaltleim
zum Leimen von jeder Art
Holz , große Bindekraft ,
rasch trocknend , in Dosen
zu RM 1 .10 , 1 .80 u . 3 .20 bei

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101

lUeinflasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . Ktein,Westendstr . 15 . Tel . 25173

MU kaltem Wasser allein kaum ! Das
kühlt nur , ohne damit die Lchmcrz -
ursach« zu beseitiacn . Nehmen Sic
Melabon .das den stampf in benHirn -
arlctien beeinflusst und auf die Neruen -
cndigungen wie auch da» Schmerzzen .
triim im Großhirn einwtrtt . Jnfolae
»ieferDoppelivirkung oerfchwinden die
Schmerzen meist sehr raschu . nachhaltig .
Pag . 72 Psg . und M . 1.39 in Apoih .

Gratis

verlangen Sie unter Bezugnahme auf
diese Anzeige die interessante kostenlose
Aufklärunasschrift über Melaüon von
Dr . Rentfchier L Co ., Laupheim F20 |

ffkr . 184 Seite 7

Unzählig oft sind wir nach diesem Film gefragt ! Jetzt erfüllen wir die Wünsche

Zinsser - Allsat

Bei Altersbeschwerden Kann ich mir
Kein besseres Mittel wünschen als
Zinsser - Allsat . Es Hilst sofort .
Aesultat r Freude am Leben , Wohl¬
befinden im ganzen Körper und
Wiedererlangung der Arbeitsfreude .
Ich Kann Zinsser - Allsat nur emp¬
fehlen .

w4 *41' Otto Buhtz , Regierungs -
Inspektor , Magdeburg ,
Hindenburgstr . 102.

Die neueste Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm — Jugend keinen Zutritt

Ist in vielen Apotheken
n. Drogerien zu haben .

Flasche 95 Pfg ., 2,85 Mk . und 4,75 Mk .
In Tabletten (geruchlos ) 95 Pfg . und

2,85 Mk . in vielen Apotheken .
Sollten Sie Zinsser - Allsat nicht er¬
halten können , schreiben Sie bitte
eine Postkarte , damit wir Ihnen eine

Verkaufsstelle angeben können .
Wenn ’« Alter naht ,

nimm »Zinsser -Allsat “ I

Minlsche Weinstuben

Maßanferfigung

außer

Schuhmacher

gesucht , welcher Reparaturen
dem Hause mitmacht .

Schuh - Kuhn
Bleich Straße 11 .

Kraftfahrer
gesucht . Neroquelle , Sedanstr . 3

und Möbelträger
stellt ein

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Meldung , im Betriebsbüro :
Sommerstraße (an d . Dotz -
heimer Str .) Straßenbahn¬
haltestelle Linie 7 : Karl -v .-
Linde - Str ., tägl . 1fr — 19 Uhr .

zum Satten «
nutzen gesucht

Moritzstrahe 7 ,
Pelzgeschaft ,

Träaer für den Bezirk „ Biebrich1
gesucht .
Wiesbadener Tagblatt .

Gr . Bärbeln .eh - Imbißküche ( bis 2 Uhr )

Webergasse 8 , I . Stock

Kapelle : Pieniczka • Barth

Jeden Mittwoch , 1 " —

Samstag u . Sonntag ■ U 11

Vorhang - Tülle

Marquisettes
LOUIS FRANKE

Wilhelmstraße 28
Ruf 28508

Kunsthandwerklicher Betrieb

Schönheitspflege
in höchster Vollendung

Spezialistinnen beraten

Sie unverbi n dl Ich

HAARKUNST

9nt ? Wsnrlsr
Wiesbaden

Ruf 26101

Sep . Abteilg . C

Kosmetisch -pharmaz . Fabrik sucht

Kontoristin
für ganze od . halbe Tage . Kennt¬
nisse in Stenographie u . Schreib¬
maschine , möglichst auch in Buch¬

haltung . Angebote unter A 897
an den TagGlatt -Verlag .

StellenaWbott |
HW ^ grjonen

-
;

Geb . Dame wird
irachm . ab 3 Uhr
zu leid . Dam « z.
leicht . Pflege u .
Ges . ges . Vorzust .
o . Ang . a . Stadt .
Krankenhaus 2d

Kd . - Mdch .Schw .
für 2sähr . Kind
ges . W . Alippi .
Wilbelmstr . 58 .

| MMchs $ erionen \
Lehrling für d .
Schornfteinfeg .-

Handwerk sofort
od . svät . gesucht

Aarstrahc 59 .
Sausbursche

gut . Radfahrer ,
gei .Blumrnhaus

C . Jung .
Ecke Burgstrasse .

Ausfahrer
stellt ein

S . Kiistner ,
Vertramstr , 25 .
Ordentl . Mann
als Hausdiener
f . sofort gesucht ,
auch stundenw .

im Tag .
Cafe Bogel ,

neb . d Hauvtp .

Morgenhilfe ,
ehrlich , fleissig ,

sehr sauber , m
gepfl . Haushalt
für vormitt , bis
14 Uhr ges . Erf .
i . Tagbl . -Vl . o .
a . Tel .21133 . Sn

Stundenhilfe
f . leicht . Saus -
arb . 2— 3x für
2 St . norm . ges .

Sonn ende r ge r

Buchhalterin ,
bilanzsicher , mit
Kontenrahmen

vertraut , bisher
in leit . Stell .,

sucht neuen
Wirkungskreis

i .Wiesb . o . Umg .
Ang . m .Gestalts -
ang . A 682 TV .

Wirtschafts¬
leiterin m . gut .
kaufm . Ausbild ,
( « infchl . Steno

und Maschinen -
schr . ) , wünscht

sich zu veränd .,
Sanat . - . Hotel -
od . Werkbetrieb
kommt i . Frage ,
et ) . Leitung bzw .
Übernahme ein .
guten Pension .

Ang . B 667 TV .

| l 'iQiinlidjf toiongn |
Ehepaar sucht
Hausmeister¬

stelle . Heizung
u . vork . Reoar .
können erledigt
werden . Gesunde
Wahn , erwünscht
Ang . F 667 TV .

ktellriigchche

Weidliche Personen

Bessere Witwe
sucht Beschilft , t .
Ausbessern von
Wäsche , auch kl .
Veränderung a .
Kleidern Ang .
u , D 680 T .- Vl .

Deutsche , Iheatee . M l t i n) o <fi . 11 . 3unt 1941 ,
19 - 21 .45 Uhr : „ Ein Maskenball "

, St . -R .
6 , 34 . — Donnerstag . 12 . 3um 1941 ,
19 —21 Uhr : „Der gute Geist der Hauser "

,
St .-R . D , 34 .

ÄutSeee . Donnerstag . 12 . Juni , 16 Uhr :

Konzert Ltg . : Kapellmeister Ernst ochalck .
30 Uhr Erste Mozart -Serenade ( Anlässlich
des 150 . Todesjahre, ) . Leitung : Musik¬
direktor August Vogt . Solisten : Kammer¬
musiker Franz Danneberg ? Flöte , Erich
Bergmann , Harfe .

Brunnentolonnade . Donnerstag , 12 . Juni ,
11 .30 Uhr Friib - Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck .

Lcala -Dariet « . East ' piel „ Parade » er Promi -
nenten “ . Ein Programm ganz grossen
Formats .

Film -Theater : . „
Ufa -Palast : ,)Der Weg ins Freie .
Walhalla : „Spähtrupp Hallgarten

".
Bühne : ,,3 Houcs

" .
Thalia : „Heute abend bei mir " .
Film -Palast : Begine " .
Apoll » : „ Die Sünde der Rogelio Sanchez " .
Capitol : „ Links der Isar — rechts der

Spree
" .

Urania : „Glückspilze "
.

Luna : „Brand im Ozean " .
Olympia : „Die Fracht oon Baltimor "

Union : „ Der Kampf mit dem Drachen " . ^
Park - Lichtspiele Biebrich : „Die keusche Ge¬

liebte " . . , . . „
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „Drei Frauen

um Verdi " . .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Gern hab ' ich

die Frau
' n geküsst

" .
Drei - Kr - nen -Lichtspiele « chierstern : „Gern

hab ' ich die Frau
' n geküsst " .

Frau
zum Kartoffelschälen gesucht .
Hotel „ Goldenes Kreuz "

Langj . Schneiderin sucht Beschäfti¬

gung ab 15 . Juli . Angebote unter
B. R. 175 an Ala , Bremen .

Suche sos . ein «
tüchtige Haus -

schneideriu
Adelbeidstr .62,1
Ebrl . Mädchen

f . Küche u . Saus
gesucht . Weisel ,
Moritzstrahe 34 ,
Mädchen f . alle
Arbeiten sofort
od . spät , gesucht .

Reit . Potbs .
Langgasse 7 ,

* zz z Sietgentrale , 3nlj . 7n .9iet ) l, Tnatttftc . lS

” PikenerExporten . Lagerbiere , Mineral -
”

wässer , Frucht - u . A pfelsäfte • Tel . 26553

Haupt - od . nebenberuflich werden
bei gut .Verdienst gut beleumdete

Männer und Frauen

als Losverkäufer eingestellt .
Melden von 9 — 12 u . 3— 5 Uhr .

Reichslotterie der NSDAP .

Mühlgasse 17 .

Hiesiges Industrieunternehmen
sucht für sofort

tücht kaufm . .Angestellten
Gute Kenntnisse in Stenografie
und Maschinenschreiben sowie

Buchhaltung erfordert . Hand¬

geschriebene Angebote mit

Zeugnisabschriften unt . W 682
an den Tagblatt -Verlag .

Kühlanlagen -

Monteure
(evtl , werden geeignete Leute

umgeschult ) gesucht .

FRIGIDAIRE
elektr . automat . Kühlanlagen
Hans Stück , Webergasse 8 .

Erfahrener

Kataster - Techniker
(u . U . Pensionär ) zum Beschriften
von Bebauungsplänen aushilfs¬
weise gesucht .

Vermessungsbüro Henn
Nerotal 41 , Telef . 26676

Anfängerin für Büro
(evtl , für halbe Tage ) z . sofortigen
Eintritt gesucht . Angebote unter
W 680 an den Tagblott -Verlag .

Perf . Stenotypistin
von hiesigem Unternehmen zum

sofortigen Eintritt gesucht (evtl ,
stundenweise oder halbe Tage ).
Ausführliche Angebote u . B 681

an den Tagblatt -Verlag erbeten .

Seifengeschäft sucht . für sofort

tüchtige .
Verkäuferin .

Angeb , u . A 899 Tagbl .-Verlag .

Photolaborantin
zum Kopieren , evtl , auch nur für

halbe Tage , sof . od . spät , gesucht

Optik - Photo Bouffier
Rheinstr . 49 , Eckhaus Kirchgasse .

Erste Friseuse
in Dauerstellung sofort od . später

gesucht . Angebote unter M 680

an den Tagblatt -Verlag ._______ _

Tüchtige Näherin zum Abändern

von Kleidern und Flicken insbe¬
sondere von Knabenhosen und
Wäsche 12 Tage monatlich ins

Haus gesucht .
Niederwalluf , Schöne Aussicht 8 ,
Fernruf Eltville 623 ._______________

Putzfrau
für ganze Tage sofort gesucht .

Karzentra , Kirchgasse 45

Hausmädchen in gepflegten Etag .-

Haushalt für sofort gesucht . An¬

gebote mit Gehaltsangabe unter
A 896 an den Tagblatt -Verlag .

Zuverl saubere Putzfrau einige
Stunden vormittags gesucht .

Jacobi , Taunusstraße 57 .

Ordentl . fleissig .
Hausmädchen

ges . Konditorei
Jäger .

Bisinarckrtng 21

Ö . gepfl . Haush
vindcnburgallee
zuverl . Putzfrau
gesucht , evtl , für
2 -3X d . Woche .
Ang , kl 660 TV .

Größere Partie gebrauchter

Kisten
laufend abzugeben .
Söhnlein Rheingold AG .
Wiesbaden -Schierstein .

Grünfutter für
Tierhalter usw .
kostenlos abzug .
Fresestiusstr . 27 ,

Parterre .
Wichmann , oder
Telefon 28321 .

Mistgesilche
1— 3 - Zim .- W . ,

wenn mögl . Hz .,
in guter Lage
gesucht . Ang . u .
K 681 an T .- V .

Geräumiger Laden
in der Moritzstraße zum 1 . 8 . 41

zu vermieten . Näh . Nassauische
Landesbank , Rheinstr . 42 , Zim . 102

Leberberg 4 am Kurgarten , sof . zu
vermieten : Möbl . Zimmer , Zentr .-

Heiz ., fließ , kalt , u . warm . Wasser .

Verschenke n . a
Tiierfreund ( in )

reiz . , s. w . sckw .
Zwergs «k<, - Hünd .
Ang . E 680 TV .

Kl . Haus mit 4 — 5 Zim . zu kaufen
gesucht in Wiesbaden oder Um¬
gebung . Angebote erb . A . Grimm ,
Essen , Rellinghauser Straße 18 .

5 - 7 - 3im .-Wobn .
z . t . ges .. gegen
4 Zim . m . Bad .
80 .— mon . Ang .
F 655 an T .-V .

Moderne 4 -Zim . -Wohn . (Höhen¬

lage ) ab 1 . Oktober 41 gesucht .
Angebote u . L 677 an Tagbl .-Verl .

Zweifamilien -
Villa ,

Räbe d . Waldes ,
Ztr .- Heizg .. eine
Wohn , beziebb, .
zu verk . Saale .

Immobilien ,
Rheing . Str 5 .

Svrechst . , 9— 10 .
Schönes Zwei -

familienhau »
i gut . Zustande
zu kauf , gesucht .
Ang . B 679 TV .

Erk . j . 1. Aug .
od . kv. 4— 5 =3 . =
Wohn . ( Z .-Sz .) .
m .Zub . .i .Villen¬
viertel , v . höh .
Beamt . i .Rustest .
Ang . E 661 TV .

Tausche 2 sch. gr .
Zim . im Zentr .
g . 2 Zim . u . K .,
Stadtrand . Ang .
u . D 677 T .-Vl

Seldikllehr I

2 Zimmer , gut
möbl .. sonn ., fl .
Wass .. zu nenn .
Kapellenstr . 9 , 3

Einfaches saud .
möbl . Zim . an
Berufstätige zu
vermieten Karl -
str , 38 , Vdb . 2 r
Möbl . Zimmer

an Berufstät . z .
vermiet . Luisen -
str . 16 , Htb . 2 r .

Ehepaar sucht
Stell « a . Haus¬
meister , bew . in
allen vork . Arb .
etnschl . Heizung .
Ang , W 678 TV .

Ehepaar sucht
Hausmeister¬

stelle m . Wohn .
Aug . W 665 TV .
Aelterer Mann
sucht Beschäftig .
1000 Mk . Kau¬
tion k. gestellt
werden . Anged .
u . A 889 T .- Vl .
Rheinländer t

Besch . , auch als
Vertr . od Reis .
Ang , 1 679 TV .
Eebrauchswerb .

Del . , ab 18ll . fr ,
Ang . S 680 TV .

Frdl . m . Balk . -
Zim . a . Berufst ,
zu vm . Nieder -
waldstr . 14 , 2 I .
Möbl . Zim . mit
Kochgel . zu vm .
Anzus . v . 13 - 15
u . 19 — 20 Uhr .
Heiser , Schwalb .
Str . 23 , V . 1 l .

Sin gr . leer . Z .
od . Frontsp . mit
Kochgelegenb . z .
mieten ges . Ang .
G 682 an T .-Vl .
Sch . leeres Zim .
( sev .) . mit Gas ,
Licht , Wasler u ,
evtl . Heiz . , sos .
zu miet , gesucht .

Stadtnahe .
Preiasngeb . u .

E 681 an T .-Vl

WohmiWStausch |

Ehev . sucht bald .
r - Zim . -Wobn .

Ang . unt . K 658
Tagbl . - Vl . erb .
Moderne 4 = bis

S - Zim . - Wohn .
in schöner ruh .
Lage . a . ausser¬
halb Wiesbab .,
mögl . Taunus -
seg ., z , miet , sei
Mretvr . b . 170 .- .
Ang . E 653 TV .
Gesucht ein eins .

möbl . Zimmer
sofort o . später .
Ang , lt 649 TV .

Darlehen
300 RM . gegen
gute Verzinsung
gesucht . Ang . u .
E 666 an T -Vl .
5000 Mk . gegen
Sicherst .. Errmd -
bes . , zu leih . ges .
Ang . E 680 TV .

Srnmobilien |

Mbl . Zim . z. v .
Wellritzstr . 30 , 2
Gut mbl . Wohn -
u . Schlafzimmer
m . et « . Küchen -
benutz . an geb .
Ehepaar zu ver¬
mieten . Ang u .
G 680 au T .- Vl ,

Werkstatt mit
Wohn . , im Vor¬
ort mit Bahn -
verbindg ., zwei¬
geschossig . je 100
qm . elektr . An¬
schluss u . Lager¬
räume . z . vm .. a .
besten für Holz -
bcarb . ( Kunstg . )
Ang . S 659 TV .

Wo findet leicht
pslegebedurft . a .
Dame mit sich .
Rente ang .Heim
evtl , unter Mit -
bring . eig . Möb .
u . Bettwäsche ?
Pveisangeb . u .

F 680 an T .- Vl .
Gesucht gt . mbl .
Zimmer . Koch¬

brunn . , Stadtm . ,
sof . Ang . m . Pr .
u . L 682 T .-Vl .
Lehrerw . möchte
in gutem Hause

1 % od . 2 Zim . ,
Hesz . mit Mit -
tagst . od . ganz .
Verpfl . finden .
Pveisangeb . u .

F 682 an T .-V ! .
2— 3 leere Zim .
mit ganzer oder
teilw . Verpfleg ,
v . vünktl . Metz ,
jetzt oder sväter
gesucht ( eventl .
Teilw .) . Ang . u .
W 646 an T .- V .
Leere Mans . iof .
gesucht Ang . u .
F 679 an T .- Vl .
Leeres Zim . in
Stadtm .. m . et .
L . u . mögl . W .
u . G „ zu m . ges .
Ang . L 682 TV .
2— 3 grosse leere
Mans . - Z . m Gas
L . u . Keller ges .
Ang . I) 678 TV .

Serfdjicöencs ]
® . Fahrrad geg .
Radio zu vert .
Wörtststr . 24 . 3 .

Ferienaufenrd .
für 9j . Mädel
a . d . Lande ges .
Ang . mit Preis -
ang . L 678 TV .

Fischereigeleg . ,
Räbe Wiesbad ..
gesucht . Ang . u .
8 678 an T .- Vl .

Iagdgelegenh ..
eventl . Beteilig .
r> ält . Jäger . N .
Wiesbaden , ges ,
Ang . 11 678 TV .

iBermietunflen
~
|

Möül . Zim . zu
verm . Albvecht -
strassr 33 , 2 , St .

Bahnhossnähe .
Gut möbl . Zim .
an Berufst , ab
1 . Juli zu verm .
Herderstr . 4 , 1 r

Heimarbeit für
Schreibmaschine
ges .Frl .Wiesener

Main , Rhein ,
Uferstrasse 51 .

Schönes Piano
f . 6 Mk mon » .
zu verm . Ang .
u . K 680 T .-V .
Näbm .- Reoarat

Tb . Brück .
Goetbeltrasse 18

Telefon 23605

Hunde scheren ,
waschen . K . a . i .
Haus . Anhavs ,
Wellritzstr . 44 .

Molabon
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cKennt

Jemand ?
Dotzheimer Str . 87Wiesbaden

11 . Juni 1941

geb . Welz
Wiesbaden , den 7 . Juni 1941 .

Kirehga * «

Deckbetten

MMI - MOI
AMesiiche

gangen .

Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme und schönen
bei dem Hinscheiden unseres lieben Ver -

Frau Johanna Ruhl und Angehörige

Bad Kissingen
Stationsberg 5

Wiesbaden
Bahnhofstr . 15
Frisierkunsf

Blumenspenden
storbenen

Die Beerdigung findet am Freitag , den 13 . Juni 1941 , nach¬
mittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Mein lieber Mann , unser treuer Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Wiesbaden , den 9 . Juni 1941 .

Hartingstr . 5

Fanny Mertens , geb . Henkell
Dr . Otto Mertens , z . Z . Oberarzt im Felde
Friedrich Rud . Mertens , z . Z . im Felde
Annelis Mertens , geb . Leeber

Bestattungs - Institut LAMBERTI
Erd - u . Feuerbestattung . Überführung en
Schwalbacher Str . 67 / Tel . 243 51 / Gegründet 1871

Ort warnua Tagen -

(eichte . JCteuLung . tragen ,

Wiesbaden , Bierstadter Straße 25 .

Die Einäscherung hat auf Wunsch des Verstorbenen in
aller Stille stattgefunden .

Rot . Plüschi . , 4
rote Polsterst , u .
rd . Tisch , L Bett¬
stellen m . P .- R ..
2 Waschgarnit ..
1 Wascht . ( 42 ) v .
Platti .Str .30 , 2 r

Weg . Gekchäfts -
ausgabe alte

Werkbank .
Werk »., Regale

zu verkaufen .
Becker ,

Moritzstrabe 2 .

sagen wir allen
Pfarrer Vömel

Wiesbaden , Kirchgasse 29, / Ecke
Friedrichstraße / Telefon 27939

JNach
kurzer Krankheit verschied heute unerwartet

meine innigst geliebte Frau , unsere herzensgute treu -
X sorgende Mutter , Großmutter und Schwiegermutter ,

Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Auguste Dauster , geb . Wehnert

im Alter von 67 Jahren .

Karl Dauster
Rudolf Dauster u . Frau Lina , geb . Seipel
Julius Ehrengart und Tochter Hilde

W .- Schierstein , den 10 . Juni 1941 .

Die Totenfeier findet am 13 . Juni 1941 , 10 .45 Uhr , auf dem
Südfriedhof in Wiesbaden statt . — Von Kranz - u . Blumen¬

spenden sowie Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Ihre Vermählung geben bekannt

Franz Geiger
Paula Geiger

verw . Geyer , geb . Buchna

Bestattu ng s- lnsti tut

Heinr . Becht
Loreleyring 8

Telefon 23728

Beerdigungs - Institut

Wilh . Vogler
igenes Leichenauto

" “ “ äx : 25300

Adolf Limbarlh
Bestattungs - Institut • Ellenbogengasse

Telefon 27265

Karl Ruhl
herzlichen Dank . Besonderen Dank Herrn
für seine trostreiche Rede sowie der

Für die vielen Glückwünsche , Blumen und Spenden ,
welche uns anläßlich unserer goldenen Hochzeit
zuteil wurden , danken wir auf diesem Wege allen
unseren Verwandten , Bekannten , den lieben Nach¬
barn und unseren Hausbewohnern herzlichst .

ERNST WATTERLOHN u . FRAU ROSINE

Direktion und den Kollegen der Ortskrankenkasse , dem
Prießnitz -Verein , dem Ev . Männerwerk und der Frauen¬

gruppe W . C . G . 08 und der Verbrauchergenossenschaft
Mainz -Wiesbaden für die Kranzniederlegungen und ehren¬
den Worte .

Chemische Fabrik Wiesbaden
Wiesbaden - Dotzheim . Telefon 22948

Für die vielen Glückwünsche , Blumen und Spenden ,
welche uns anläßlich unserer goldenen Hochzeit
zuteil wurden , sagen wir auf diesem Wege herzl .
Dank , insbesondere allen meinen Hausbewohnern .

JAK . ZIMPELMANN
Bez .-Schornsteinfegermeister i . R.
u . FRAU JOSEFINE , geb . Dreher

Wiesbaden , 10 . Juni 1941 .

denen Verftopfung , trägem Stuhlgang oder

den häufigen Folgen : Unreines Blut, Hämor¬

rhoiden , übermäßiges Fett, fdilechte Ver¬

dauung , Nefvöfität , Rheuma leidet , die

guten Wirkungen eines Heilwaffers noch

nidit , das man fich felbfi bereitet aus

Dr . Schieffer ’
s Stoffwechfelfalz

Dann zur Darm-, Bhrt- und Säfiereinigung mit

Dr. Sdiiefier 's Stoffwechfelfalz den Anfang

gemacht ! Bald kann man die guten Wirkun¬

gen fefifiellen und fühltfidi wohler und freier

Glas RM 1 .20 , Doppelglas 2 .—
in Apotheken u . Drogerien

Ihre Vermählung geben bekannt

Franz Wagent > acti

PetroncllaWagenbach
geb . Litjens

tz Knaben - Stoffanzüge

Knaben - Waschanziige

| Knaben - Waschhosen

h Knaben - Sporthemden

W Knaben - Charrn . - Hemden

8 Mädchen - Stoffkleider

U Mädchen - Waschkleid .

t Mädchen Dirndlkleider

Papier , Flaschen usw .
Hochstättenstr . 6/8

NIGRIN
pflegt .glänzt und
erhält den Schuh !

NIGRIN
ist in der

Schuhpflege seit
30 Jahren Helfer

der Hausfrau

Bett federn - Reinigung
mit moderner
Reinigungsmaschine IfjilADH - trnl ' C

Sanitätsrat Dr .

Woldemar Mertens
ist am 8 . Juni unerwartet im 75 . Lebensjahr von uns ge -

BESTATTUNGS - INSTITUT

KARL OTT
Schwalbacher Str . 77 . Tel . 23837

. Überführung mit Leichenauto .

Bademütze .geLr .,
zu kauf , gesucht .
Ang . H 680 TV ,
St . Klaviatur

ges Nur Preis -
ang . W 677 TD .
Euter - alt . Itur .

Kleiderschrank
gesucht ob . gegen
guter - . Eisschr .

zu tauschen
Kavellenstr . 3 , 1

Kleiderichranle ,
Wäscheschränke .
Chaiselongue .
Schreibtisch ,

kompl . Küchen ,
sowie guter - alt .
Möbel zu kauf ,
gesucht . Seesen ,
Bleichstrahe 36 .

Kraftwagen ,
Olymvia . Kad .,
Kapitän , Super
oder äbnl . von
Privat 8u kauf ,
gesucht . Ang . u .
T 678 an T .- Dl

F . n . Faltboot
( Einer ) n . geg .
- ar zu vk . Näh .
Bleichstr . 41 . 1 l .
2flam . Gasherd ,
gut erh .. bill . z .
verk . Kais . - Fr .-
Ring 40 , 4 . St .
Neue Garten¬

pumpe zu verk .
NL - er . Eltviller

Straße 7 .
Wäsch . Steyer .

6 gebr . Holz -
Blumenkasten .

80 lang , zu verk .
Rhoinstr . 67 , 2 .

Neuwert , hellbl .
Kleid , Gr . 38 -40 ,
Pr . 60 .- . zu vk .
Anzus . 1 -2 Uhr .
Adr . T .- Dl . Ht
Dklbl . Kinderw .
zu vk . Blücher »
str . 24 , 4 rechts .

Aufentbalts -
raum , zerleg - ..

dovvelwandig ,
in Taf . bergest ..
3X2 m . 2 Senft ,
u . 1 Tür . neu
u . ungebraucht .

sowie offene
Halle , zerlegbar
in Tafeln , mit
Dachpappe ein¬
gedeckt . 7X5 m ,
ebenf . neu . weg .

Umdisvonier .
vreisw . abzugeb .
Ang . 8 661 TD .

Kückenauizucht -
kasten m . Draht¬

geflechtauslauf
zerleg - ., Kücken --
futtertröge . eng -

masch . Draht¬
geflechtrahmen ,

brt . Eisenblech -
kandel u . and .
zu verk . Anzus .
tägl . v . 17 - 19 U .

Aarstrahe 47 .
7C Rut . Ewiger
Klee vk . Damm ,

Medenbach .
Neugasse 71 .
10 Ar Gras

zu verkaufen .
Etz .

Parkstrabc 85 .

Eisschrk . , Bahn¬
koffer , wie neu ,
Kinderbett mit
Matratze . Keil .

Schulranzen ,
Led ., f . Mädel ,

Kdr . - Malrafel ,
Holz , m . Stand . ,
Mädchenkleider

f, 6— 12 Jahre ,
Kleiderbüste m .
Ständer , all . g .
erb . , vk . Hebbel -
stratze 5 , 2 . St .
Sch . kl . Eisschrk .
f . 48 Mk . zu vk .
Adolssallee 28 ,

P . . nur 11 -1 ll .
Sehr gut erhalt .

Kinderwagen
( elfen - . ) u . mit
prima Lederfeü . .
evtl , auch ohne ,

zu verkaufen
Herrngarten -

str . 10 , Part , r .
Kinderwagen ,

gut erb . , bill . zu
vk . Schiersteiner

St ratze 20 , 4 .

wünscht sich jede Mutter . Bei fdQjfeke
" und frischer Milch

entwickeln sich die Kinder gut , heben eine geregelte Verdauung ,
werden kerngesund und froh .

lMa - fliegenlack
zur Massen Vertilgung von Fliegen ,
Ameisen , Schwaben und Wespen , ge -

ruch - und farblos , einfachste und

hygienischste Anwendung , liefert durch
den Einzelhandel

Taft - Stilkleid ,
dbl . , neuwertig ,

Sommerkleid ,
tomatenrot , mit

wh . Wolljacke ,
sehr gut erhalt . ,

K . - Klappstu - l ,
gebr . . zu verk .
Borckstr . 7 , 3 I .
Betrag , blauer
Matrosenanzug ,

Cheviot , für 5 =
bis 7jäbr . z . vk .
Moritzstr , 37 , 3 r
Akkordion , 120

Bässe , Radio —
Reise - Radio ,

Couch , Teppich
zu verkaufen

Herderstrabe 5 .
Part , links .

Blüthner , Stutz¬
flügel . schönes
Jnstrum . , zu vk .

Piano - Schock ,
Jahnstrahe 34 .

Ebzim . . Betten ,
Kleid . - . Küch - u .
Eisschr . , Waschk .
Tische . Herd u .
versch . b . zu vk .

Holland ,
Sedänstrabe 5 .
Mod . Herren, .,

Schlafzim . , kpl . ,
Küche . Schreibt . ,

Metallbett ,
Schrankgramm .,

Radio , Couch
zu vk . Oranien -
str . 58 . H . Hof .
Schr . Schwarz .
Sofa , Auszieb -
tische .Eisschrank ,
ältere Küchen¬

schränke . Vogel¬
becke . Kinder¬

wagen . Betten .
Waschtische .

Tische . Spiegel
usw . zu verkauf .

Heesen .
Bleichstratze 36 .
Rational - Krupp

Registr . - Kasse
mit ein . Addit .-
Werk . neuwert ..
weg . Anschaff , e .
grob . el . Kasse
zu verk . Optik -
Photo Bouffier ,
Rbeinstrahe 49 .

Unsere Kinderabteilung
zeigt Ihnen

Federrolle zu k.
ges ., 20 — 25 Ztr .
Tragkraft . Noll .

W .- Dotzheim ,
Wilhelmstr . 22 .

Tel . 25767
Guterhalt , mod .
K . - Sportwageu

gesucht . E . Engel
Hindenburg -

alloe 5a .
Schreibmasch .,

gebr .. zu kaufen
ges . Preisangeb .
m . Markenang .
u . A 894 T .- Dl .
Grobe Schlietz -

körbe u . guterh .
Staubsauger

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . A 898 T .- Dl -

Euterbaltene
Gartenmöbel .
Tisch . Stühle .
Gartenschirm

zu kauf , gesucht .
Ang . M 660 TD .
Gebr . Spinnrad
zu kauf , gesucht .
Ang , v 658 TD .

Am 10 . Juni entschlief nach langem Leiden mein lieber
Mann , Vater , Schwiegervater , Großvater und Bruder

Emil Mauthe
im 58 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Frieda Mauthe , geb . Scheuber
Familie Emil Mauthe

\ Familie Willi Mauthe

Wiesbaden , den 11 . Juni 1941 .
Luisenstr . 16

Am 8 . Juni verschied plötzlich und - unerwartet unser Auf¬

sichtsratsmitglied Herr

Sanitätsrat Dr . med . WoldOüiar Mertens .

Fast 30 Jahre hat er unserem Aufsichtsrat angehört und

in dieser langen Zeit , den Belangen unserer Gesellschaft
stets größtes Interesse entgegengebracht und uns mit Rat

und Tat jederzeit gerne unterstützt .
Wir werden diesen treuen Freund der Dampfschiffahrt ,
der sich im Kreise des Aufsichtsrates und der Verwaltung
besonderer Sympathien erfreute und dessen Heimgang
wir aufs tiefste betrauern , immer ein ehrendes Gedenken

bewahren . Aufsichtsrat und Vorstand
der Dampfschiffahrts - Gesellschaft für den
Nieder - und Mittelrhein

Düsseldorf , den 9 . Juni 1941 .

kauft Lumpen , Elsen , Metall . Telefon

28651

F . n . Sommer¬
kleid , bunt . Er .
42/44 , zu verk .
Näh . T .- Dl . Hw

Neuwertiger
dunkelgr . Geh¬

rockanzug ,
Gr . 50 , für äU .
Herrn , zu ver¬
kaufen . Ang . u .
8 681 an T .- Dl .
Schwarze Hose

u . weihe Jacke ,
Er . 52 . b . g . e ..
f . 12 Mk . zu vk .
Adr . T .- Dl . « x

2 Bettstellen
( 1 Holz , 1 Eis .) ,
1 Baby -Stuben¬
wagen zu verk .
Biebrich . Horst -
Wessel -Str . 41 ,
3 . St . Anzuseb ,
10 — 12 u . 16 — 19

NIGRIN
macht auch Ihre

alten Schuhe
wieder schön

Pfund - u . Stiick -
wäsche - Annabme
Wäscherei Dörr ,
Filiale Klaren -
thaler Strahe 4

MW ]
Riesenschnauzer ,

1 Jahr alt , sehr
wachsam , zu vk .
Anzus . v . 2 — 4.

Knöll ,
Dotzheimer

Str . 103 , S . P .
Schnauzer ,

schwarzgrau .
Rattler . 5 5 . a ..
sehr wachsam u .

scharf .
gröbere Kartons

zu verkaufen
Karlstrabe 15 . 2
Guterh . elegant ,

beige Kostüm .
Gr . 44 , prima
Qualit . u . Der -
arbeiiung , mit
vass .Seidenbluse

zu verkaufen
Hindenburg -
alloe 131 , 2 .

Sommerkleider
für 12 — 14jäbr .
Mädel , gut erh .,
zu vk . Goeben -
strabe 15 . 3 r .
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